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W Die Entente und die ſozialdemokratiſche
Enver Paſcha in Rußland

t w. London, 8. September.
Ein Radiogramm vom 5. September beſagt, die Moskauer

wachrichtenſtelle meldet, daß En ver Paſcha auf Wunſch von
genin und Trotzki zum Oberkommandierenden
der bolſchewiſtiſchen Truppen, die gegen Jndien
narſchieren, ernannt worden iſt. Die bolſchewiſtiſchen Truppen
mm Kaukaſus, Perſien, Afghaniſtan und Transkaſpien ſind unter
ſeinen Befehl geſtellt worden. Enver Paſcha hat ſein Haupt

jer in Smolensk.r w. Amſterdam, 8. September.
Einer HavasReuter- Meldung aus Tiflis zufolge haben

die Volſchewiſten trotz der mit den Armeniern abge
ſchloſſenen Waffenſtillſtands Präliminarien denpormarſch fortgeſetzt und mehrere Bezirke beſetzt. Die
zrmeniſche Delegation erhob lebhaften Einſpruch. Hierauf

n die Bolſchewiſten den Befehl, den Vormarſch einzuſtellen
min. in

295

t Bin fahrten zu ihrer Verteidigung das Fehlen jeder Verbindung
3000 wiſchen den bolſchewiſtiſchen Truppen und der Räteregierung

n. Der Präſident der armeniſchen Delegation verlangte trotz
dem die Beſtrafung der Schuldigen und Schadenerſatz.

CLitauiſch-polniſche Kämpfe

I Enver Paſcha Oberkommandierender gegen Indien
tember: „Nördlich von Suwalki fanden geſtern den ganzen
Tag Kämpfe ſtatt. Das Dorf Nauje--Grauziad (7) ging zwei
mal von Hand zu Hand. Jn der Nacht zum 7. September be-
etzten wir Wizainhy. Südöſtlich Auguſtowo beſetzten diea Rigalowka. Dadurch wurden unſere Truppen gezwungen,

Lipsk aufzugeben und ſich auf die Linie von Holinka zurückzu
ziehen. Der litauiſche Heeresbericht wendet ſich weiter gen
polniſche Berichte, die behauptet hatten, daß die litauiſ en
Truppen „gemeinſam mit den Bolſchewiſten ope-
rieren, und daß ſich im Rücken der litauiſchen Truppen Teile der
bolſchewiſtiſchen Armee anſammeln.

w. Kopenhagen, 8. September.
Polniſcher Heeresbericht vom 8. September. Wir

fchlugen die litauiſchen Angriffe zurück. Geſtern leiteten wireine Offenſive bei G rule ſchow ein, das nach hartem

Kampfe genommen wurde, und find gleichfalls bei Tyſſowich vor
gerückt. Jn Galizien ſind die verſtärkten feindlichen Angriffe
mit großen Verluſten für den Feind abgeſchlagen worden.

Wie „Chicago Tribune“ aus Warſchau meldet, hat
Polen den Vorſchlag des Generals Wrangel, eine ge
meinſame Offenſive gegen die Bolſchewiſten

men, abgelehnt.an untewvez 3 5 w. Paris, 8. September.
Ein Radiogramm aus Warſchau meldet, nach Nach-

richten aus Riga kabe die polniſche Delegation be-
loſſen, für ihren Verkehr mit Warſchau nicht nurs“ hatte aus Warſchau gemeldet, daß die polniſch ſchElektr. No um e Vetghfeigte ten ſo gut wie beendet ſeien. m drahtloſe Telegraphie, ſondern auch Flugzeuge

Gegenſatz dazu berichtet der litauiſche Heeresbericht vom 7. Sep- zu benutzen.
2ptember:

Die Flucht der Oberſchleſier
b. Kattowitz, 8. September.

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert. Jn den Land-
kreiſen dauern die Ausſchreitungen der Polen gegen
die deutſche Bevölkerung weiter an. Teilweiſe hat ſich die Lage
ſo verſchärft, daß zahlreiche deutſche Familien, die bis jetzt, trotz

aller Verfolgungen in ihrer Heimat ausgeharrt hatten, die
Fucht ergreifen. Aus Bittkow bei Michalkowitz ſind in den
letzten Tagen allein 25 deutſche Familien geflohen,
da ſie bei den fortgeſetzten Drohungen der Polen für ihr Leben
fürchten mußten. Die Flüchtlinge, die in ihre Heimat zurück
gekehrt waren, wurden von den polniſchen Banden fürchterlich
mißhandelt. Jn vielen Gegenden ruht der Schulbetrieb
vollſtändig, da die Kinder der Polen ſich weigern, ſich in
deutſcher Sprache unterrichten zu laſſen. Das männliche Lehr
perſonal iſt zumeiſt geflohen. Jhre Wohnungen wurden von

i den Polen geplündert und demoliert.
In Kattowitzz verweigerten die Polen in der Abſtim

mungspolizei den deutſchen Offizieren den Gehorſam und ver
M Ulangten die ſofortige Einſetzung polniſcher Vorgeſetzter.

bedurfte erſt der Vermittlung des franzöſiſchen Polizeikom-
löl mandanten, Kapitän Naudin, um ſie zu beruhigen und von
u dieſer Forderung abzubringen. In Kattowitz wurde am Montag

abend vorübergehend wieder der verſchärfte Belage-
2 tungszuſtand verhängt. Da durch eine kurze Arbeits
C riederlegung in der oberſchleſiſchen Elektrizitätszentrale Cher-

n P o das Jnduſtrierevier einige Stunden lang ohne Licht war,
aubten die Franzoſen, daß dies ein Vorwand ſei, um von
deutſcher Seite eine Wiederholung der Auguſtvor
gänge veranſtalten zu können. Starke Patrouillen durchzogen
von 8 Uhr abends an die Stadt und erzwangen die ſofortige
Schließung der Gaſtwirtſchaften.

b. Beuthen, 8. September.

dReoel niſche Aufſtandsbewegung in Oberſchleſien.
2

m 27. Auguſt: Auf den preußiſchen Terror antwortete das
üchtige Polenvolk Oberſchleſiens mit einer Selbſtverteidigungs

e ftion. Nun alarmierten die Deutſchen, die die Urheber der
ruhen ſind, die ganze Welt, indem ſie die berechtigte Ver

reidigung der Polen als unerlaubtes geſetzwidriges Verhalten
M nſtellen. Wir müſſen an Warſchau die Anfrage richten, warum

e r

„Gazetta Warzawſka“ führt aus: Die polniſche
Folitik in Oberſchleſien hat eine Aufgabe vor ſich, die Vorſicht
und Ueberlegung verlangt. Man muß Rechenſchaft darüber
pben, daß ſich die Entente rückhaltslos auf den
Lerſailler Friedensvertrag ſtellen muß. JedeZzuſvitzung der Beziehungen mit den Vertretern der Weſtmächte
wäre ein unverzeihlicher Fehler.

„Sztandart Polſki“ in Gleiwitz erklärt: Das poltiſche Volk hat einen großen Sieg erfochten.
Die polniſche Bevölkerung hat ein Recht, mehr zu verlangen;
wer vorläufig müſſen wir uns damit begnügen was

T.

Die entrechteten Oberſchleſier
ausführen läßt. Die Deutſchen gaben den Plan auf, die fran
zöſiſchen Truppen zu vertreiben und ſich Oberſchleſtens zu be-
mächtigen. Aber ſie werden jetzt durch ſtändige Unruheſtiftung
zu beweiſen ſuchen, daß die Volksabſtimmung, welche ſie ver
ſchieben mußten, undurchführbar iſt. Sie hoffen, daß das Urteil
der Entente dank der Unterſtützung verſchiedener geheimer Fak-
toren für ſie günſtig ausfallen wird.

Die Kbſtimmungsverſchleppung
b. Genf, 8. September.

„Progrès“ meldet, die Abſtimmung in Oberſchleſien erfolgt
in zwei Monaten. Die Entente verlängert die Friſt, um den für
Polen ungünſtigen Eindruck der Abſtimmung in Allenſtein zu
verwiſchen und andererſeits unterdeſſen das Preſtige der polni-
ſchen Republik möglichſt zu verſtärken. Schlimmſtenfalls werde
eine teilweiſe Autonomie erwogen. General Le Rond macht Pro
paganda für die wirtſchaftliche Autonomie. Er bedauert, daß die
Münzprägung verboten ſei.

Die finanzpolitiſche Abſperrung
Oberſchleſiens

Jm Gegenſatz zu der weit verbreiteten Meinung über die
direkten Steuern in Oberſchleſien hat die JInteralliierte Kom-
miſſion die Reichsgeſetze über dieſe anerkannt, jedoch mit zwei
Ausnahmen: das Geſetz vom 31. Dezember 1919 über das
Reichsnotopfer und das Geſetz vom 21. Juli 1920 über die
Abzüge vom Arbeitseinkommen ſind von der
Gültigkeit ausgeſchloſſen. Alle übrigen ſind in
Kraft. Jhre tatſöchliche Durchführung mittels der geſetzlichen
Zwangsmittel wird bewilligt. Außerdem wird daran erinnert,
daß alle in Oberſchleſien aufgebrachten öffentlichen Einnahmen
ausſchließlich für die öffentlichen Ausgaben des Abſtimmungs-
gebiets beſtimmt bleiben.

ö —9m9-9

Entrechtung der Soldauer Deutſchen
b. Allenſtein, 8. September.

Nach einer Meldung aus Soldau ſollen die Polen von
der dortigen Bevölkerung die ſofortige Option für Deutſch-
land oder Polen verlangen, widrigenfalls die geſamte deutſche
Bevölkerung aus gewieſen werden ſoll. Die „Allenſteiner
Zeitung“ ſchreibt zu dieſer Meldung: Nach den Beſtimmungen
des Friedensvertrages haben die Eintwohner der an
Polen abgetretenen Gebiete zwei Jahre Zeit, ehe ſie ſich
für Deutſchland oder Polen erklären. Unter den jetzt im Sol
daugebiet obwaltenden Umſtänden würde eine Option augenblick-
lich eine brutale Vergewaltigung der deutſchen Be-
völkerung bedeuten. Die Optierung würde Enteignungen
und andere Uebergriffe ſeitens der Polen unmittelbar im
Gefolge haben.

Für die Soldauer Flüchtlinge ſind auf die dringenden Vor-
ſtellungen, die der oſtpreußiſche Bevollmächtigte Dr. Herbſt im
Auftrage des Oberpräſidenten, unterſtützt durch eine Kommiſſion
der Flüchtlinge, bei der Reichsregierung erhob, wichtige Zuſagen
egeben worden. Es ſoll eine weitgehende Fürſorge durch das
dote Kreuz erfolgen. Das Auswärtige Amt hat in Warſchau

die Entſendung eines bevollmächtigten polni-
ſchen Regierungsvertreters nach Neidenburg
angeregt, der gemeinſam mit Vertretern der preußiſchen und
der Reichsbehörden die Rückkehr der Flüchtlinge und die Rück
gabe ihres Eigentums in die Wege leiten ſoll. Eine Ant-
wort Polens iſt noch nicht erfolgt. Ferner wird an
eſtrebt, daß Polen eine Amneſtie fur die Soldauer

ſich ſchon Flüchtlinge erläßt,

Lotter- und Korruptionswirtſchaft
Zur Vorbereitung auf die Genfer Konferenz, zur Recht

fertigung der unmenſchlich hohen Tributforderungen, die
die Feinde dem deutſchen Volke auferlegen wollen, bringt das
Londoner Blatt „Financial News einen längeren Artikel
über die finanzielle 3ß7 Deutſchlands, der aus der Feder
ſeines Berliner Mitarbeiters ſtammt, jedoch offenbar in
engſter Fühlung mit den leitenden Stellen der Entente ver
öffentlicht iſt. Er will darlegen, daß Deutſchland keines-
wegs ſo leiſtungsſchwach ſei, wie man es bei uns darſtelle,
daß es vielmehr einen ſehr hohen Tribut wohl aufbringen
könne; denn die Leere in den Staatskaſſen
Deutſchlands ſei lediglich eine Folge der ſoziale
demokratiſchen Lotter- und Korruptions-
wirtſchaft. Die regelmäßig ſich wiederholenden Klage-
lieder des deutſchen Finanzminiſters über die hohe Schulden
ſumme des Reichs ſeien nicht ernſt zu nehmen. „Wenn ſich
die Reichsfinanzen tatſächlich in einem derartig jämmer-
lichen Zuſtande befinden, ſo liegt das einzig und allein in
dem verſchwenderiſchen Gebaren der Regie-
rung.“ Keine Summe ſei für die Regierung zu groß,
um ſie nicht für irgend einen Zweck zu bewilligen. Um
hunderttauſend korrumpierte Beamte im Dienſt zu halten,
wird die Rationierung der Vorräte, die ſich längſt als un
weckmäßig herausgeſtellt hat, aufrechterhalten. Die
leiſchkarte hat ſich längſt als Humbug erwieſen; trotzdem

gab GroßBerlin vergangene Woche 800 000 Mark für die
Herſtellung einer neuen Fleiſchkartenſerie aus.“ Der Artikel
ſtellt dann die Einnahmen und Ausgaben des Reiches zu
ſammen, um die „vom neuen Regime in Deutſch
land betriebene Verſchwendung“ zu beleuchten.
Die Ausgaben ſeien von 1958 auf 1919 von 44 Milliarden
auf 74,4 Milliarden angeſchwollen. „Jn dieſem Jahre iſt
allein in der inneren Verwaltung des Landes infolge der
Verſchwendung der ſozialdemokratiſchen
Regierung ein Fehlbetrag von mindeſtens 30 Milliarden
Mark zu decken.“ Unter anderem weiſt das Londoner
Blatt da auf die „nutzlos geopferten Milliarden zur Auf-
rechterhaltung der gänzlich verſagenden Zwangswirtſchaft
mit ihrer endloſen Anzahl nur halb beſchäftigter Beamten;
die gänzlich überflüſſige Erhöhung der Beamtenzahl in
jedem Verwaltungszweig“ uſw.

In Genf würden, nachdem die Klagelieder des Finanz-
miniſters das entſprechend eingeleitet haben, die deutſchen
Vertreter ohne Zweifel auf die vollſtändige Erſchöpfung der
Staatskaſſe hinweiſen, um damit zur Genüge (nach ihrer
Anſicht) darzutun, daß Deutſchland unmöglich Zahlungen
leiſten könne. „Bei dem Mangel an logiſchem Verſtändnis,
den die Deutſchen in letzter Zeit an den Tag legten“, ſchienen
ſie nicht zu begreifen, daß verſchwenderiſche Extravaganz die
Nichtbezahlung von Schulden ebenſowenig ſeitens der
Nationen wie ſeitens der Einzelperſonen rechtfertige. Die
deutſche Regierung ſtelle ſich einfach auf den Standpunkt:
Ich bin zu verſchwenderiſch, um meine Schulden bezahlen zu
önnen. Damit werde ſie aber nicht durchkommen. Die

Vertreter der Entente werden nach Genf kommen „wohl
unterrichtet hinſichtlich der Gründe, weshalb die deutſche
Reichskaſſe ſo leer iſt'. Das Händeringen der deutſchen
Regierung über die hart erſcheinenden franzöſiſchen Forde
rungen, die Reden des Finanzminiſters über den drohenden
Zuſammenbruch werden die Entente nicht beirren. Jm Not
fall habe man ſchon das nötige Mittel und den geeigneten
Exekutor, um aus Deutſchland das Gewünſchte heraus-
zuholen. „Die Entſendung des Lord d'Abernon nach
Berlin war ohne Zweifel ein kluger Schritt der Regierung.
Der neue Geſandte hat in Konſtantinopel als Ver
walter der dette publique während vieler Jahre
bewieſen, daß er einer der fähigſten internationalen Finanz-
männer iſt. Augenſcheinlich hat die britiſche Negierung einge-
ſehen, daß früher oder ſpäter daran gedacht werden muß, in
irgend einer Form eine internationale Kon
trolle über Deutſchland auszuüben, um die
Deutſchen vor ſich ſelbſt zu retten vor der Lotter-
wirtſchaft der durch die Sozialdemokraten
berufenen Regierung, unter der die Staatskaſſe ge
leert, jener Taſchen aber bis zum Berſten
gefüllt wurden. Lord d'Abernon kennt alle dieſe Ver
hältniſſe genau und iſt von der Notwendigkeit der inter
nationalen Kontrolle Deutſchlands durchdrungen.“

Die Darſtellung des Londoner Blattes iſt ja in mancher
Beziehung böswillig. Tatſächlich iſt Deutſchland heute in
ſeinem Nationalvermögen und in ſeiner Produktionsfähig
keit ſo geſchwächt, daß die ungeheuren Forderungen der
Feinde unſere Leiſtungskraft weit überſchreiten und den
r herbeiführen müſſen. Es unterliegt aber
einem Zweifel. daß dieſer Zuſtand in erſter Reihe durch

die Lotter- und Korruptionswirtſchaft unter dem neuen
Spſtem herbeigeführt iſt, die der Engländer hier ſo rück
ſichtslos ſchildert. Richtig iſt ferner, daß trotz der troſtloſen
Wirtſchaftslage Deutſchlands unſere Regierungen immer
weiler ſo gewirtſchaftet haben, als hätten ſie unerſchöpfliche
Kaſſen hinter ſich. Sie dürfen ſich alſo nicht wundern, wenn
die Entente daraus die Folgerungen zieht. vor allem dig,
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objekt ſein ſolle, ſchleunigſt

Unſere Gegner wiſſen,

es ein geeignetes e
vor den Einflüſſen der korrupten

Sozialdemokratie gerettet werden. Für die Sozialdemo
kratie allerdings iſt dies Urteil vernichtend; denn ſie hat
dem deutſchen Volke fortgeſetzt eingeredet, nur eine ſozia
liſtiſch- demokratiſche Regierung genieße das Vertrauen der
Entente! Dieſer Schwindel, der ſchon in Spa als ſolcher ent
hüllt wurde, fällt nun gänzlich in ſich zuſammen.

Ein Kuftakt für Genf
b. London, 8. September.

Daily Felegeake meldet aus Paris, daß zwiſchen der
britiſchen und franzöſiſchen Regierung eine Beſprechung über die
in Genf abzuhaltende Konferenz ſtattgefunden hat. Millerand
ſei nicht geneigt, ſich mit dem vorgeſchlagenen Datum des
20. September einverſtanden zu erklären Er ſelbſt gebe ſeiner-
ſeits auch noch kein neues Datum an. Vielmehr ſei er der An
ſicht, daß die Ergebniſſe der Spaer Konferenz und die Mei-
nungsverſchiedenheit zwiſchen England und Frankreich
bezüglich Rußlands die Zeit für einen neuen Ge
dankenaustauſch nicht beſonders geeignet machen. Weiter wünſcht
er nicht, mit den Deutſchen zuſammen zu verhandeln, ehe nicht,
wie in San Remo vereinbart wurde, vorher zwiſchen Frankreich,
England und Jtalien eine endgültige Haltung hinſichtlich Deutſch
lands feſtgelegt worden ſei. Auch die Leichtigkeit, mit
welcher Deutſchland nun auf einmal die Ver-
flichtungen des Spaer Abkommens erfülle,
habe die Stimmung in Paris, wie „Daily Tele-
graph“ erfährt, beeinflußt, da man hieraus ſchließe,
daß die Entente in ihrem Entgegenkommen viel zu weit ge
gangen ſei, und daß im Zuſammenhang damit eine Aenderung
der Boulogner Verabredungen bezüglich der Wiedergutmachung
ſtattfinden müſſe. Frankreich hat Deutſchland in der vorigen
Woche, als Deutſchland die verabredeten 124 Millionen aus dem
franzöſiſchen Teil des Vorſchuſſes erhielt, verſprochen, die deut
ſchen Schuldbriefe, die dafür als Gegenleiſtung gegeben wurden,
nicht vor dem Mai 1921 zu verkaufen oder zu lombardieren.

„Der europäiſche Friede“
w. Amſterdam, 7. September.

Reuter meldet, daß in Portsmouth der Gewerk-
ſchaftskongreß eröffnet wurde. Zugegen waren 950
Delegierte, die 8 Millionen Mitglieder vertraten. Das Unter
hausmitglied Thomas als Präſident hielt eine Anſprache, in
der er den drohenden Kohlenſtreik nicht erwähnte. Der Kon
greß nahm eine Entſchließung an, in der die Freilaſſung des
Bürgermeiſters von Cork gefordert wird.

Dem „Telegragf“ zufolge entwarf Thomas zu Beginn
ſeiner Rede ein peſſimiſtiſches Bild über die all-
gemeine Lage. Er führte u. a. aus: Der europäiſche
Friede kann nur zuſtande kommen, wenn alle Länder, die
am Kriege teilgenommen, bereit ſind, den Vertrag in anderem

nährungskonferenz in
Kriegsau
Deutſche an der Löſung praktiſchèr Fragen zuſammen
arbeiten.

endgültige Entwur

von

länder für die Rheinſchiffahrt intereſſieren
kenntnis

Hafens und der Rh

Geiſte auszulegen, als dem in welchem er ausgeſtellt wurde.
daß unſer einziges Ziel, den

Krieg mit Rußland zu verhindern, uns bisher ge-
glückt iſt. Doch die Gefahr iſt noch nicht vorüber und kann auch
nicht vorüber ſein, ſo lange kein vollkommener Friede mit der
ruſſiſchen Regierung geſchloſſen worden iſt. Thomas ſtellte dann
auch die Forderung, daß Polens Unabhängigkeit ge-
wahrt bleiben müſſe. Zum Schluß ſprach er über die
finanzielle induſtrielle Lage. Er ſagte, der kom
mende Winter werde wahrſcheinlich der ſchwierigſte
ſein, den man ſeit Jahren erlebte. Tauſende ſeien bereits
arbeitslos, und es ſei klar, daß die Induſtriellen einer Kriſis
entgegengehen. Unſere Pflicht ſei, nicht einen Konflikt
zu provogieren, denn ein induſtrieller Friede ſei ebenſo
nötig wie ein internationaler Friede.Die „Times“ beſpricht in einem Leitartikel mit einer ge-
wiſſen Befriedigung die Eröffnungsrede von Thomas, die ſie als
eine Enttäuſchung für die eifrigen Vorkämpfer des Klaſſen-
kampfes bezeichnet.

Die Konferenz von Streſa
b. Lugano, 8. September.

Die ibakieniſchen Blätter begrüßen warm die deutſchen Dele
gierten an der geſtern in Streſa am Langen See zuſammen-
getretenen italieniſch- deutſchen Konferenz zur
Beratung der Ausführungsbeſtimmungen zu den in Spa ge
troffenen Abmachungen. Zugunſten der deutſchen Lebensmittel
verſorgung bemerkte in der Generaldiskuſſion der deutſche Er
nährungsminiſter Herm es, daß die Deutſchland zugeſtandene
Hilfe unzureichend bleibe, falls Deutſchland die Vor-
ſchöſſe bereits im Mai 1921 zurückzahlen müſſe. Ernährungs-
miniſter Soleri verſprach, daß die italieniſche Regierung die
Sache zur Beſprechung in der Wiedergutmachungs-
kommiſſion der Entente anregen werde. Jm Ausſchuß
wurde vereinbart, daß die italieniſchen Schiffe, die von Deutſch
land Kohlen holen, Phosphate nach Deutſchland bringen
ſollen.

belieb

Vorlage gearbeitet wird.

von ſeinem Erholun

Der „Torriere della Sera“ hebt bei Beſprechung der Er
treſa hervor, daß dort ſeit

zum erſten Male wieder Jtaliener und

Die „Unabhängigkeit“ ſür Aegypten
b. London, 8. September.

Meldu aus Kairo zufolge erklärte 34plni Paſcha in
einer Kundgebung an das ägyptiſche Volk, daß derdes mit der Hllnerſchen Kommiſſion aus-
earbeiteten Abkommens, worin Aeghpien Unabhängig-
eit zugeſtanden werde, dem ägyptiſchen Volk unterbreitet

werden würde. Finde der Entwurf die Zuſtimmung des Volkes,
o werde ein Vertrag entworfen werden, der das Abkommen um
aßt und der ſpäter der Volksvertretung zur Rati-
izierung vorgelegt werden ſoll.

Der Völkerbundsrat
w. Amſterdam, 8. September.

Einer Meldung des „Telegraaf“ aus London zufolge wird
der Völkerbundsrat, der am 16. September inParis zuſammentritt, wichtige Fragen, in der Hauptſache diplo
matiſchen Charakters, erledigen. Er wird ſich mit der Frage der
Aalandsinſeln und mit dem deutſchen Bericht über die

der Belgier in dem annektierten Gebiet
upen und Malmedh befaſſen. Hierbei wird er das

vorgelegte Beweismaterial mit dem von den belgiſchen Behörden
gelieferten Material vergleichen, bevor darüber beſchloſſen wird,
ob in dieſem Gebiet eine Volksabſtimmung ſtattfinden ſoll oder
nicht. Außerdem wird ſich der Rat mit dem von der gemiſchten
Kontrollkommiſſion aufgeſtellten Bericht über die Verwaltung
des Saargebietes befaſſen.

Sranzöſiſch-engliſche Rivalität
b. Köln, 8. September.Lebhaften Unwillen erregt es in Frankreich, daß ſich die Eng

und ſich in der Eris der künftigen verkehrswirtſchaftlichen Bedeutung der
Rbeinſchiffahrt in Köln niederlaſſen und dort für den Ausbau des

Rheinſchiffahrt arbeiten. Das hat ihnen von
Seiten der franzöſiſchen Preſſe den Vorwurf eingetragen, daß ſie
darauf ausgehen, den Rhein zu „vertemſen“. Die Pariſer
graterne“ ruft deshalb nach einem engeren Zuſammenſchluß der

elgier und Franzoſen in Sachen der Rheinſchiffahrt. Die
„Düfſeldorfer Zeitung“ meint zu dieſem Projekt einer belgiſch
franzöſiſchen Rheinpolitit, daß Belgien nicht in allen Rheinfragen
mit Frankreich durch Dick und Dünn gehen könne, denn auch Bel
gien habe ein großes Intereſſe an der Fahrt bis in die Schweiz,
die franzöſiſcherſeits von Straßburg, aus unter
bunden werden ſoll, und an welche das belgiſche Intereſſe
nur noch größer ſein würde, ſobald Belgien einmal den

Der „Schrechen im Rheinland“
da. Köln, 8. September.

E. D. Morel veröffentlicht ſoeben eine neue Flugſchrift, um
das Gewiſſen der Welt gegen den „Schrecken im Rheinland

en
franzöſiſchen Militarismus, den er für den ſchlimmſten erklärt,
nicht nur deswegen, weil viele Tauſende afrikaniſcher Söldlinge
im Frieden als Hüter ſtagatlicher Ordnung über weite Strecken
europäiſchen Landes verteilt werden, ſondern vor allem auch des-

ihren Willen gum
n

fern von ihrer Heimat verzſchickt werden. Der Verfaſſer weiſt warnend daraufhin, daß
eine ſolche Politik nicht nur demoraliſierende Wirkungen für
Europa, ſondern auch unberechenbare Folgen für Afrika baben
müſſe. Morel unterzieht weiter die franzöſiſche Ableugnungstaktik

en einerſarkaſtiſchen Kritik und gibt dann einen eingehenden Wahrheits-
beweis für die Richtigkeit der erhobenen Anſchuldigungen.

zurütteln. Er ſchleudert eine vernichtende Anklage gegen

wegen, weil dieſe Leute
Heeresdienſt gepreige Gegenden

gegen
ßt und auf fremdes Gebot

hinſichtlich der begangenen Sittlichkeitsverbrech

Das däniſche Nordſchleswig
w. Kopenhagen, 7. September.

Bei der geſtrigen Volks abſtimmung über den Ge-
ſetzesvorſchlag zur Einverleibung der nordſchles-
wigſchen Landesteile an Dänemark wurden nach
einer vorläufigen Aufſtellung für den Vorſchlag 616954
Stimmen, dagegen 169 726 Stimmen abgegeben.

Die drohende 5wangsanleihe
da. Berliu, 8. September.

Die Frage, ob die Zwangsanleihe mit Sicherheit kom-
men wird oder nicht, iſt noch nicht ent
feſtſtebt. daß im Reichsfinanzminiſterium an einer derartigen

Jn induſtriellen Kreiſen hat dieſe
Nachricht erhebliche Beunruhigung hervorgerufen,
ſchon aus dieſem Grunde das Reichsfinanzminiſtertium ſich ver
anlaßt ſehen dürfte, ſchon in allernächſter Zeit zu dieſer Frage
entſchieden Stellung zu nehmen. Wie verlautet, kehrte Staats
ſetretär Moesle, von dem die Entſcheidung abhängt, geſtern

un zurück und man geht wohl in der
Annahme nicht fehl, daß eine Aeußerung des Reichsfinanz-
miniſteriums dann nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird.

r r imFriedensvertrag vorgeſehenen Waſſerweg nach dem Rhein beſäße.

ſchieden, obwohl

ſodaß

T

Die Neuordnung der Gütertarife
Vom Reichsverkehrsminiſterium wird einer Korreſponde

mitgeteilt: r vDurch wiederholte prozentuale Zuſchläge ſind in den letzten
abren die Frachiſätze im Güterverkehr auf, das Secheſache ten
riedensſätze geſteigert worden. An Stelle der rohen Zuch

mit denen man ſich während der Kriegszeit angeſichts der e
möglichkeit einer organiſchen Neuordnung behelfen mußte, ſollen
jetzt neue Norma en hhe übren feſtgeſe
werden. Ueber die Tarifvorſchläge, die die Ständige Tarſee
miſſion der deutſchen Eiſenbahnen und der ihr beigeordnete An
ſchuß der Verkehrsintereſſenten unter dem Geſichtspunkt en

erechteren Verteilung der bisher rein mecbaniſch durchgeſühet
rhöhungen gemacht hat, ſoll noch im laufenden Monat vo

Reichsverkehrsminiſterium eine Ausſprache mit Sachverſtändi 2
aus den verſchiedenen Erwerbskreiſen ganz Deutſchlands m
Hinzuziehung von Vertretern der verbrauchenden Stände ab r

halten werden. beDer Zweck der Tarifreform, die billigen Klafzu ermäßtgen und die weiten Entfernungen zu ſchonen e
adurch erreicht werden, daß ſämtliche Klaſſen für Stück ut u

Ladungen in Zukunft ſtaſfelſörmig gebildet werden. Vei r
Bildung der neuen Staffeln iſt auf die wirtſchaftliche
Bedürfniſſe der einzelnen Verkehrsgebiete, g f
den Wettbewerb der Waſſerſtraßen und auf die beſonderen Ver
hältniſſe der Privatbabnen Rückſicht genommen. Für E 7
Stückgut ſollen je 2 Klaſſen, eine allgemeine und eine ermäßigt
Klaſſe beſtehen blejben, mit der Maßgabe jedoch, daß die Se
der ermäßigten Eilgutklaſſe um 50 Prozent böher ſind als die de
allgemeinen Stückgütkigſſe. Eine weitere Neuerung ſt daß
den beſtehenden 4 Wagenladungsklaſſen (Allgemeine Wage
ladungstlaſſe und Spezialtarife I-III) eine 5. Klaſſe binzulrin
die in der Hauptſache die verkehrswichtigen, unverarbeitete
Rohſtoffe des Rohſtofftarifs (Ausnahmetarif 2) und die Haupt
menge der Düngemittel einſchließlich derjenigen des früherenKalitarifs (Ausnahmetarif 3) und des jetzigen Düngekalkiarſe
(Ausnahmetarif 4 aufnehmen ſoll. Die 5 Klaſſen für Wagen
ladungen erhalten die Bezeichnung A. B, C, D, E. Zu den erſt
vier Haupttlaſſen werden 4 Nebenklaſſen, bezeichnet als An her

als chentiaſe der
ei A

den

bei
auf

einzelnen Klaſſen verſchieden, bei den teueren Klaſſen höher,
den billigen niedriger, innerhalb der einzelnen Klaſſen aber

c rBericht über die 49. Hauptverſammlung des Vereins zur Wahnen
nd undem kürzlich e

at der Ans-
e Vorſchlagvon Herrn Geheimrat Dr.-Ing. Beukenberg-Düſſeldorf ſein ba

ferhöh-un gen unter der Vorausſetzung gegeben, daß eine welle
zentuale re der Sätze künftig nicht eintritt und daßferger

a lUligung des EiſenprozentuglenAbbau herangetreten werden kann und daß etwaige Härten
ſchleunigſt gemildert werden. Herr Geheimrat Beutkenberg hat
in der erwähnten Vereinstagung über die in Hildesheim am
und 9. Juli d. Js. abgehaltenen Beratungen der Ständigen Etſen-
babntarifkommiſſion berichtet und anerkannt, daß von ſeiten der
Vertreter des Wiriſchaftslebens alle maßgebenden Geſichtspuntte
gebührende Berückſichkigung geſunden haben, fo daß ſoweit ſich
die Kerhältniſſe überblicken laſſen, brauchbare Ergebniſſe
erwartet werden dürfen.

Die Organiſation Eſcherich in Mecklenburg
Zu dem angeblichen Verbot der Organiſation Eſcherich

t nkkktehenter. leldung linksſtehender ätter di 4burgiſche Staatsregierung die an ation h rn
boten haben. Dies iſt nicht der Fall. Jn Wahrheit hat ſie nur
ſolche Verbände verboten, die militäriſcher oder polizeilicher Art
ſind. Da die Landesleitung der mecklenburgiſchen Organiſation
Eſcherich von Anfang an auf den Standpunkt abſoluter Unbe
waffnetheit geſtanden hat, berührt ſie dieſer Erlaß in keiner
Weiſe.

Von beſonderer Seite“ iſt, wie die „Pol. Parl. Nachr.“ der
Preſſe vorſetzen, aus dem „Verbot“ der Organiſation
Eſcherich in Mecklenburg eine e für Herrn
Severing herausdeſtilliert worden. Etwas eilfertig allerdings.

Auflöſung der Einwohnerwehren in Braunſchweig. Der

ſoll

Landtag hat in namentlicher Abſtimmung mit 31 gegen 23 Stim-
men die Auflöſung der Landeseinwohnerwehren beſchloſſen. Für
die Auflöſung ſtimmten die beiden ſozialiſtiſchen Par-
teien, dagegen der Landeswahlverband und die Demokraten.
Ein Antrag des Landeswahlverbandes, an Stelle der Einwohner
wehren einen Ortsſchutz unter der Aufſicht eines beſonderen
Ausſchuſſes des Landtags zu organiſieren, wurde abgelehnt,

Die Lage in Süd-China
iſt trotz der Niederlage der japanfeindlichen
Anfupaartei ſehr unruhig. Die Kantonpartei, die mit der
Anfuparte. verbündet iſt, iſt im Begriff die unabhängige
Republik des Südens in Tſchuking zu errichten.

r „,F

Die Volksbühne
Die Frage der Schaubühne iſt eine

Frage des ſittlichen Wollens aber nicht
eines einzelnen, ſondern eines ganzen
Volkes (Marterſteig).

Die Ford das Volk in ſeiner Geſamtheit an den ver
edelnden Einflüſſen, die von der Schaubühne ausgehen können,
teilnehmen zu laſſen, iſt keineswegs ſo neu, wie es nach den Er
eigniſſen und Erfahrungen der jüngſten Tage ausſieht. Jm
Grunde genommen iſt ſie ſtets mit der Frage der Theaterkunſt
verlnüpft geweſen; nur hat ſie zu Zeiten anderen Bedürfniſſen
weichen müſſen und iſt dann und wann im Meere der Vergeſſen-
heit untergetaucht. Faſt alle großen Schöpfer dramatiſcher
Werke haben ſich mit ihr beſchäftigt. Wie entſchieden ſich
Richard Wagner mit ihr auseinanderzuſetzen verſuchte, haftet
noch im Gedächtnis der älteren Jahrgänge unſerer Zeitgenoſſen.
„Voölkskonzerte und Volkstheater ſind die Loſung der Gegenwart.
Jch bin der Meinung“, ſo ſchrieb er bereits 1865 an den König
Ludwig, „daß dem leidenſchaftlichen Eifer unſerer ſtädtiſchen Be
völkerungen keinerlei Erſchwerung in den Weg gelegt werden
darf: je mehr wir ſehen, daß das Volk ſich auch für dieſe Be
dürfniſſe ſelbſt zu helfen ſucht, deſto ſorgſamer haben wir nurdarauf bedacht zu ſein, daß aus dem Kreiſe der höheren Kunſt-

tendenzen ein wahrhaft geſchmacksbildender Einfluß auch nach
dieſer Seite hin ſich erſtrecke.“ Dieſer Satz birgt den Kern der
Gedanken, die früher in Berlin und jetzt in Halle zur Gründung
einer Volksbühne geführt haben.

Die Schuld dafür, daß dieſer Prozeß des Werdens ſo lange
dauerte, zu Laſten des Kapitalismus zu ſchreiben, iſt ein billiges
Vergnügen. vnicht bloß die Oberfläche

Wer etwas von geſchichtlicher Entwicklung weiß und
der Dinge betrachtet, wird auch nicht in

Verſuchung fallen, Fürſtenl- und Volkstheater in Vergleich zuen. V e haben ihre kulturelle Aufgabe er
füllt, die Volkstheater ſollen es erſt tun. Als die erſteren in

üte hatte der Begriff „Volk“ einen ganz anderen Jn-
halt wie heute. Die Schichten der Geſellſchaft als etwas zu
allen Zeiten Gleichbleibendes anzuſehen, iſt ein arger Jrrtum.
Das „Volk“, wie wir heute das Wort verſtehen, iſt ein Erzeug-
nis der Schaffensmächte, durch die ſich Handel und Induſtrie
in den letzten Jahrzehnten ſo großartig und zugleich ſo ver
hängnisvoll ausgewirkt haben. Die Fürſtentheater vergangener
Galbrhunderte dafür verantwortlich zu machen, daß unſer“ Volf

ſo wenig Anteil an den Segnungen der Theaterkultur hat, iſt
alſo kaum angebracht.

Braucht denn überhaupt die Geſamtheit des Volks der
h die die hohe Kunſt gewährt? Dichter und Denker

aben dieſe Frage je nach ihrer philoſophiſchen Auffaſſung be
antwortet. Die Peſſimiſten ſchmähten die große Menge, die
Optimiſten erhofften von ihr ein goldenes Zeitalter der Kunſt.
Wer heute die Scharen ſieht, die ſich in die Kinos oder zu den
Kaffeehausmuſiken drängen, wer vor dem ſchnarrenden Gedudel
der unzähligen Grammophone ſtändig zittern muß, wird ſich zu
den erſten ſchlagen. Mein Gewährsmann Richard Wagner ſteht
auf ſeiten der letztern. „Das Publikum iſt willig, auf alles ein
zugehen, was ſeinem natürlichen Grundbedürfniſſe S
gewährt; vortreffliche Vorſtellungen vortrefflicher Werke werden
von ihm ſtets mit erhöhter Stimmung und lohnender Aner-
kennung aufgenommen.“ Oder „Veredelung des allgemeinen
Geſchmacks wird nur durch Veredelung des Charakters der
theatraliſchen Vorſtellungen erreicht“.

Richard Wagner gehört alſo zu den Großen, die am Beſſer
werden der Volksgenoſſen nicht verzweifeln. Seine Anſichten
von einer Erziehung zur Kunſt, die auch ſchon vor ihm von dem
Weimaraner Dichterfürſten und anderen ausgeſprochen worden
ſind, tragen heute Frucht. Die Gründer der Volksbühnen
machen ſie ſich zu eigen und ſpinnen ſie weiter aus. Auch ſie
erwarten das Heil von der Erzichung. Ein durchaus guter Ge
danke. Zwar fangen ſie nicht, wie es allein richtig wäre, in der
Kinderſtube mit dieſer Erziehung an, aber ſie verwenden redliche
Mühe darauf, dem Volke durch Vorträge, Vorleſungen uſw. Liebe,
Sinn und Verſtändnis für die hohe Kunſt zu eröffnen. Daß ſie
hier in Halle ſich nicht nur an die arbeitende Bevölkerung wenden,
ſondern die Geſamtheit der Einwohnerſchaft einladen, ſoll als
beſonders erfreuliches Zeichen gewertet werden, obwohl es zeit
lich mit der Warnung zuſammenfiel: Meidet die bürgerlichen
Sportplätze!

Welchen Zweck die Halleſche Volksbühne haben ſoll, wie ſie
zur inneren Reinigung jedes einzelnen beitragen und ſchließlich
an dem geiſtigen Aufbau unſeres niedergeworfenen Vaterlandes
mitarbeiten wird das alles hat am Sonntag vormittag Prof.
Dr. Menzer in einer nach Jnhalt und Form vollendeten An
prache zuſammengefaßt. Hier ſei deshalb nur nochmal auf die

fugniſſe hingewieſen, die der Hauptverſammlung der Volks
bühne übertragen werden. Jedes Mitglied ſoll hier die Mög-
lichkeit haben, ſeine Meinung zu den Fragen der Aemterbeſetzung
und Verwaltung ebenſo wie zu den rein künſtleriſchen Ange

a2

legenheiten zu äußern. Ob aus dieſer Einrichtung greifbarer
Nutzen herausſpringen wird, muß die Zukunft lehren. Verſtand
iſt immer nur bei wenigen geweſen, Kunſtverſtand erſt recht.
Jmmerhin mag dadurch das Verantwortungsgefühl, an einer
großen Sache mitzuhelfen, vertieft und geſtärkt werden.

Niedrige Unterhaltungskunſt ſoll aus dem Spielplan der
Volksbühne verbannt bleiben. Auch das Tendenzſtück ſoll nicht
gepflegt werden. Prüft man den vorgeſchlagenen, an ter
Stelle veröffentlichten Spielplan auf den zweiten Grundſatz hin,
o ſteigen leiſe Zweifel auf. Allein wozu unnütze Bedenken

oviel „Tendengſtücke“, um den langjährigen Bedarf irgendeiner
Bühne zu decken, gibt's gar nicht; und letzten Endes hat doch alle

Kunſt eine „Tendenz“.
Daß auch daran gedacht wird, die Tonkunſt in den Be

tätigungskreis der Volksbühne zu ziehen, erſcheint ſaſt ſelbſt
verſtändlich. Man braucht nur zu erwägen, welche Rolle a
und Konzert in der Kunſtpflege der letzten Jahrzehnte geſpie
haben, um einzuſehen, daß eine Volksbühne, die ſich an die
Kunſtbedürfniſſe aller Volksglieder wenden will, nicht an der
Muſik achtlos vorübergehen darf.

Schmerzlich iſt nun, daß auch bei einer Volksbühne Geld der
Hintergrund aller Dinge iſt. So gut wie in Berlin, wo ſich die
vorzüglichſten Künſtler bie zu Richard Strauß hinauf oft un
eigennützig in den Dienſt der Sache ſtellten, werden wir es hier
nicht haben. Auf die Unterſtützung des geiſtigen und
leriſchen Kapitalismus muß verzichtet, alles durch Beiträge r
ſchafft werden. fSie ſind ſo bemeſſen, daß diejenigen welche e
ſonders bei den heutigen Eintrittspreiſen, n
Hungerleider nach dem Unerreichlichen“ waren, auch ihren r
teil an hoher Kunſt erlangen können. Jn der rer t
werden das nicht wenige ſein. An ſie und alle anderen
deshalb der Ruf, in den Verein Volksbühne einzutreten und de
durch mitzuwirken an der Ueberbrückung der u r
ſchiede und dem geiſtigen Wachstum unſeres Volkes. Da e r
und Stadttheater in der allgemeinen Geldnot ihre Aufga t
kaum noch lange erfüllen können, müſſen neue Wege beſchrit

werden, auf daß auch unſerer Kunſt ein Dichter aus ſpater
Geſchlechtern ſingen und ſagen kann:

„blieb ſie nicht adlig, wie zur Zeit,
wo Höf' und Fürſten ſie geweiht,
im Drang der ſchlimmen Jahr
blieb ſie doch deutſch und wahr.

Prok. Dr. W. Kam.
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zinien für die Waffenablieferung
muß abliefern Jeder, der Militärwaffen inheſitz hat. Von der Üblieferungspflicht ausgenom
ediglich die Ar n der Reichswehr, derW töpoligei und diejenigen Beamten, die diee Ausübung ihres Berufs führen. Der Beſitz eines

n oder Jagdſcheins entbindet nicht von der Ab-
Poſen die Waffen abgeliefert werden Bei den von

net örden jedes Ortes eingerichteten Abliefe-
n.n nut abgeliefert werden Vom 18. September bis

920.er Aran eine Prämie? der in der ZeitT 77eptember bis zum 20. Oktober Militär
her Nunition abliefert. Die Prämie wird pro Stück

jeferten Waffen oder Munitionsart bei der Abliefee bar bezahlt nach einem Tarif, der noch allgemein
geben wird.

r wen gilt Straffreiheit Das Geſet ſichert
der

jeder
in der Zeit vom 15. September bis 1. November

affen oder der vorgeſchriebenen Anmelde
Wachtommt, Straffreiheit zu wegen unbefugter
m ſowie wegen Zuwiderhandlung gegen bisher erlaſſene

über die m
geſchieht mit den abgelieferten Waffen Sie

tei der Ablieferung ſofort im Beiſein des Ueberbringers
der Ablieferungsſtelle unbrauch

nacht Sie werden ſodann unter r er Aufſicht
e ter Vermichtung n Veranſtalten ührt.u Aiterliegt der Knmewdepfnice Vereinigun-

ſie ſelbſt oder deren Mitglieder in dieſer n
gilitärwaffen oder Munition im Beſitz oder

haben.

t

tene

Die Vorſtände ſolcher Vereinigungen
bis zum 1. Oktober 1920 bei den zuſtändigen

Begirkskommiſſaren Meldung zu erſtatten
ingabe des Ortes und der Art der Unterbri ſowie

und Art. Ort und Zeitpunkt der Abliefe-
beſtimmt in dieſem Falle der Reichskom

at. Der ichen Anmeldepflicht unterliegen Lager
gilitärwaffen, die ſich im Beſitz oder Gewahrſam
vatperſonen oder Firmen befinden. Als Waffenlager

a) bei Geſchütze n, Minenwerfern,
enwerfern, Maſchinengewehren oder Maſchinenpiſtolen

ein Stück, b) bei Gewehren oder Karabinern, bei
anaten oder Gewehrgranaten insgeſamt zehn Stück. Als
onglager gelten: a) bei Geſchütz- und Minenwerfer-
An 20 Schuß, d) bei Handwaffenmunition 500 Patronen.
Auf wen erſtreckt ſich die Anzeigepflicht? Jedermann,
n Waffen und Munitionslagern (vergleiche vorausgehen
ſhſatz) Kenntnis hat oder erhält, iſt verpflichtet,igich dem zuſtändigen Landes bzw. Hezirkskommiſſar
ingabe des Ortes und der ungefähren Größe des Lagers
dez Beſitzers oder Gewahrſamsinhabers Anzeige zu

atte n.n geſchieht mit widerrechtlich nicht abgelieferten
waffen Militärwaffen, welche nicht innerhalb der
zen Friſten angemeldet oder iefert werden, ſind

ſeichskommiſſar oder den von beſtimmten Stellen
äntſchädigung als dem Reich verfallen zu erklären.

Wen treffen die Strafbeſtimmungen Mit e ä,
nichtunter drei Monaten, mit Geldſtrafe bis

poooo Mark, in beſonders ſchweren Fällen mit Zucht-
m bis zu zehn. Jahren wird beſtraft
Ver nach dem 1. November Militärwaffen unbe
in Gewahrſam hat oder der ihm obliegenden An
ficht bis zum 1. Oktober nicht nachgekommen iſt,
h wer den vom Reichskommiſſar oder den Landes- bzw.
Aglommiſſaren auf Grund des Entwaffnungsgeſetzes er
n Anordnungen zuwiderhandelt,
wer ſeiner Anzeigepflicht nicht nachkommk,

ver fttreten des Entwaffnungsgeſetzes ohne
jehmigung des Reichskommiſſars Militärwaffen her
iit, anbietet, feilhält, veräußert, erwirbt oder ihre Ver
eng und ihren Erwerb vermittelt,
wer öffentlich zum Ungehorſam gegen das
waffnungsgeſetz oder die auf Grund des Entwaffeſetzes oſſenen Anordnungen des Reichskommiſſars

ert.
4 r

Die Umgeſtaltung der Polizei
T.B. meldet: Am Dienstag fand im Miniſterium

eine Sitzung ſtatt, in der ſämtlichen Ober-
enten, Regierungs-, Polizeipräſidenten und Kommandeuren
Scherheiiswehren uſw. der Plan über die Reuregelung
volizeiweſens vorgetragen wurde. Der Plan iſt ein
i anderer, als die bisherigen Preſſengchrichten vermuten

m. Das Weſentliche desſeiben beruht in folgenden Punkten:
1Beſeitigung der herrſchenden Zerſplitterung auf dem Gebiet
des Polizei-Behördenweſens,

Vereinigung aller Polizei-Beamtengruppen,
ar einer klaren Behörden und Beamtengliederun
cchaffung eines feſten einheitlichen Polizeikörpers, der

eſchloſſenen Verbänden über den Staat verteilt iſt,
HZeibehaltung der Kaſernierung in 12 von den vorgeſehenen

U Dienſtjahren, ſodaß nur wenig mehr als 10 Prozent der
Beamten außerhalb wohnen,

den Zugeſtändniſſen der Entente entſprechende ſtarke Be
waffnung, deren r übrigens in Ausſicht ſteht,

einheitliche Leitung durch die Oberpräſidenten mit Hilfeeines ihnen zu dieſem Zwecke zu unterſtellenden Beamten
körpers,

z Schaffung eines beſonderen Polizeiſchulweſens, an dem es
bisher gefehlt hat.

der erſte Teil der Neuordnung, ſoweit er nicht geſetzliche
nahmen exfordert, ſoll noch vor Ende dieſes Monats nach
ln mm re e mintſterium und die Landesver-

ung durchgeführt werden.die Sitzun le die Uebereinſtimmung der Erſchienenen in
m weſentlichen Punkten erkennen. Eine nochmalige und ab
de c W am 15. September unter dem

z des Miniſters ſelbſt erfolgen.
der Entwurf des neuen Polizeigeſetzes iſt, wie wir bören,
nis in Bearbeitung und ſoll in kürzeſter Friſt der Landes-
ammlung vorgelegt werden.

An Anlaß für die vorliegende Reform bildet die Forderung
u Entente auf Auflöſung der m r r ei, die bis zum
d. M. durchge äyrt ſein muß. Wie es in der obenſtehenden
dung heißt, ſind die Oberpräſidenten und die Regierungs
üſdenten mit den Reformvorſchlägen einverſtanden geweſen.
h den Erklärungen des Herrn Abegg
an araaniſe tionen begrüßt. Dieſer Auffaſſung ſcheinen,
aus anderen Quellen verlautet, aber nicht alle in Frage kom
taden Organiſationen zu ſein. Jnſoweit die Beamten eine
erſtellung aus der Neuregelung glauben erwarten zu dürfen,

ſt die Aeußerung des Herrn Abegg wohl zu. Indes macht die
be Denkſchrift doch noch an ſehr vielen Stellen den Ein
ad einer Arbeit vom grünen Tiſch, die ſich über beſtehende
wierigkeiten mit kühner Dialektik hinwegſetzt. Wie weit die
ne Wirklichkeit werden, wird ſich erſt in den Verhandlungen
r Landesberſammlung zeigen. Die Denkſchrift geht bereits
an das Bureau der er le De hng.

s den Plänen iſt noch hervorzuheben die angeſtrebte Be
ung der Verſchiedenheit der Beſoldung der verſchiedenen
heibeamten im gleichen Dienſtverhältnis. Die Titel
ege, ob in Zuturſt bürgerliche oder militäriſche Titel Ver
ung finden ſollen, iſt noch ungelöſt. In dieſer Frage be
a große Meinungsv iedenheiten. Die unteren Beamten

wird der Plan auch von

ſünn im Gegenſatz zu den in führenden Stellungen für die Ein
ührung bürgerlicher Benennungen, wie Polizeimeiſter, Polizei

obermeiſter uſw. Die Entſcheidung wird von der Stellungnahme
abhängig gemacht, die die Berufsvertretungen einnehmen. Was
die Frage der ſogenannten Entmilitariſierung angeht,

ſoll bei der Neuregelung alles vermieden werden, was den An
chein erwecken könnte, als ſei die Polizei neben der Reichswehr

ein zweites Heer. Eng damit im Zuſammenhang ſteht die Be
waffnungsfrage. Die Entente hat eine Bewaffnung der Be
amten mit Revolvern zugeſtanden, ferner für jeden dritten Mann
einen Karabiner, für jeden zwanzigſten Mann ein Piſtolen
ewehr und für je 1000 Mann einen Panzerkraftwagen. Die Zu
aſſung von Maſchinengewehren iſt erbeten worden, ebenſo dieSeneſſung mit Karabinern für jeden Mann. Die Polizei ſoll,

wenn die Pläne alle Verwirklichung finden, bis zu einer Reichs
polizei vereinheitlicht werden. Demgemäß ſollen die Unter
haltungskoſten auch vom Reiche übernommen werden.

Der wiederaufbau der Gruben in Nord
Frankreich.

an ſchreibt uns
as die Frage des Wiederaufbaues der von den

r et thes betroffenen franzöſiſchenGruben betrifft, die nach den Beſtimmungen des ſogenannten
Friedensvertrages für Deutſchland von erheblichem Intereſſe iſt,
wird an Hand einer Zuſammenſtellung der Information nach

ewieſen. Der Wiederaufbau der Bergwerke, beſonders der im
epartement du Nord, iſt ſchon ſehr weit fortgeſchritten.

So hatten die Bergwerke von Crespin-Rord eine Förder-
ziffer von

1048 To. im Mai 1909 gegen
3700 To. im April 1920.

Mitte 1921 hofft man wieder auf die Normalziffer zu kommen.
Die Gruben von Thivenelles förderten:

1955 To. im April 1919 gegen
5353 To. im Januar 1920 und g5 en7 500 To. monatlich im Jahre 1 J

die von W in April 1929
o. im Apr3400 000 To. im Jahre 19153,

die von Biere S 19o. im September 1919 gegen
1320 To. im April 1920,

die von Aniche:
260 To. im März 1919 gegen

25347 To. im Februar 1920.
Für 1920 rechnet die Direktion der Aniche-Gruben bereits mit

einer Produktion von 600 000 Tonnen.
Die Kohlengruben im Departement du Nord lieferten:

1535 To. im Januar 1919 gegen
121 559 To. im Januar 1920 und bereits

145 000 To. im Junt 1920.
Schwieriger iſt die Wiederaufbaufrage bei den Gruben des

Pas de Calais, die e großen Teil in der Kampfzone
t ſind auch hier recht erhebliche Fortſchritte zu

So lieferte die Grube Oſtricourt:
61 To. im April 1919 gesen

7 900 To. im Januar 1920,
750 000 To. im Jahre 1913.

Auf dieſer Grube hofft man auch in Kürze wieder zu normaler
Produktion zu gelangen.

Die Bethune-Schächte lieferten, obwohl ſie im Kampf
gebiet gelegen haben, bereits

112 420 To. im Januar 1920 gegen
905 000 To. im Jahre 10919.

Nach „Agence Ecconomique“ betrug die Geſamtförde rung
Pas de Calagais:

599 (00 To. im April 1919,
699 000 To. im Jannar 1920 und bereits726 000 To. im Juni 1920.

Frankreich behauptet nun immer, es befinde ſich in viel
ößerer Kohlennot als Deutſchland und führt dieſe Not in erſter

inie auf die von den Kriegsereigniſſen betroffenen Kohlengruben
urück. Die oben angeführten Zahlen beweiſen, daß bei dem
iederaufbau der Kohlengruvben zum Teil gewaltige Fortſchritte zu verzeichnen ſind.

auch noch nicht die Friedensförderungsleiſtungen wieder erreicht
ſind, ſo iſt doch die Ausſicht vorhanden, daß bei ſtetigem Wieder
aufbau in ein bis zwei Jahren bei der früherenArbeitsleiſtung die Förderungsziffern vomJahre 1913 erreicht werden.

Statiſtiſch iſt nun feſtgeſtellt worden, daß Frankreich ſeinen
Monatosbedarf an Kohlen jetzt durch die Lieferung von Deutſchland,
die Ausbeute der eigenen Gruben und den Import von England,
Amerita, Belgien mit etwa 80 deckt. Durch den weiter ſo wie
bisher fortichreitenden Wiederaufbau der Kohlengruben müßte
die Ausbeute der franzöſiſchen Gruben von Monat zu Monat
teigen, ſodaß der Vorkriegsbedarf von monatlichlionen Tonnen bald erreicht iſt, wenn er nicht

ſogar überſchritten wird, falls die Lieferungen vonDeutichland und der Import auf derſelben Höhe wie bisher
erhalten bleiben.

Für Deutſchland iſt es deshalb im Intereſſe des eigenen
Wirtſchaftslebens von großer Wichtigkeit, dauernd die Deckung
des franzöſiſchen Kohlenbedarjs im Auge zu behalten.

im

D,qamnjnm

Eine wuchtige Kundgebung nationaler Arbeiter war die kürz
lich in Stettin ſtattgefundene Vertreterverſammlung der „Ar
beitnehmergruppe“ im Pommerſchen Landbund. Dieſe
in Pommern ſchon 27 000 Landarbeiter umfaſſende Organiſation

als Provinzialverband dem Reichslandarbeiterbund des
ationalverbandes Deutſcher Gewerkſchaften

an und ſollte kürzlich durch den pommerſchen Landarbeiterſtreik
vom ſozialdemokratiſchen Landarbeiterverband niedergeſtreikt
werden. Der Streik verfehlte ſeinen Zweck und ſtärkte die
nationale wirtſchafts friedliche Landarbeiterorganiſation. Die
Arbeiterredner der Vertreterver ſammlung dieſer neuen natio-
nalen Arbeiterorganiſation: ihr Gewerkſchaftsvorſitzender Wolf-
Stettin ſowie Herr Peter-Berlin, Geſchäftsführer des Reichs
landarbeiterbundes, und der Reichstagsabgeordnete Geisler, Vor
ſitzender des Nationalverbandes Deutſcher Gewerkſchaften, er
weckten mit ihren zu nationaler Geſinnung aufrufenden Aus
führungen ſtürmiſchen Beifall. Arbeitgeber und Arbeitnehmer
müſſen den nationalen Gedanken ſo a daß ſie im Ver
es ihrer Intereſſen zuerſt an die Volksgemeinſchaft

enken, dann werden ſie ſich wieder beide zu aufbauender Ar
beits gemeinſchaft finden und den 9. November und Verſailles
und Spa allmählich wieder gutmachen können. Gegen die
Nichtanerkennung dieſer nationalen Arbeiterorganiſation
durch den Reichsarbeitsminiſter wurde ſchärfſter Proteſt erhoben.
Seine Stellung zur nationalen wirtſchaftsfriedlichen Arbeiter
bewegung fördere deren radikalere Gegner und müſſe als eine
behördliche S rafe für den Willen zu ehrlicher Arbeits

meinſchaft und für nationale Geſinnung empfunden werden.Vie Verſammlung verlangte ſtürmiſch h Gleichberech
tigung mit allen anderen Gewerkſc-haften.

Die nächſte Sitzung der Preußiſchen Landesverſammlung iſt
vom Präſidenten Leinert für Mittwoch, den 15. d. M., nach
mittags 8 Uhr anberaumt worden. Auf der Tagesordnung
ſtehen die erſten Leſungen von 10 kleinen Geſetzen und die
Schlußleſungen der Umlegungsordnung und des Kirchenaustritt-
geſetzes, ferner 68 Berichte über Eingaben. Der Aelteſten-
rat wird in der nächſten Woche einen Arbeitsplan für den
Reſt der Seſſion aufſtellen, erledigt ſollen werden Verfaſſung,
Etat und alle vorliegenden Entwürfe, dagegen ſollen die neuen
Verwaltungsgeſetze erſt dem neugewählten Landtage unter
breitet werden. Auch mit der Frage der Neuwahlen wird ſich der
Aelteſtenrat befaſſen.

Der Zuſammentritt des Reichstags. Wie wir hören, Hat
ſich die Regen einverſtanden erklärt, den Reichstag
nicht vor Mitte Oktober einzuberufen und dem Reichstage als-
dann einen Plan über die ihm zugedachten Arbeiten vorzulegen.

Der Ausſchuß für auswärtige Angelegen-

Wenn

heiten wird vorausſichtlich Ende September wegen der oder
ſchleſiſchen Frage wieder zuſammentreten.

Der Streik im Hamburger Fiſchereigewerbe iſt beendet, nach
dem beide Parteien den Schiedsſpruch des Demobilmachungs
Kommiſſars angenommen n.

Neue Luftverbindung Eine engliſch- norwegiſche Aktien-
Geſellſchaft iſt in Bildung begriffen, die den Zweck eine
eſte Luftverbindung für Poſt und Paſſagiere zwiſchen Norwegen,

änemark, Deutſchland und England herzuſtellen. Die Route
7 im Winter zwei bis dreimal wöchentlich geflogen werden,en ſoweit es die Witterungsverhallmiſe zulaſſen,

glich.
Erdbeben in Jtalien. Wie „Matin“ meldet, iſt bei dem Erd

beben in Oberitalien der Ort Friviccano, der etwa 17 000 Ein
wohner zählt, vollkommen zerſtört worden. Da die r n
und Telephonverbindungen ebenfalls vollkommen ze
ſind bisher nähere Nachrichten über das Schickſal der Einwohner
nicht zu erhalten geweſen.

S Sportbertichte
Nochmals Hotbolförning Malmö

Vom Schwediſchen Konſulat Halle wird uns geſchrieben
„Jn der Morgenausgabe der Nr. 898 der „Halleſ Zei

tung“ vom 7. d. M. befindet ſich eine Beſprechung des Fußhball
ſpieles zwiſchen der Fotbolförning Malmö und dem Sport
verein 98 am Montag, den 6. d. M. Dieſe Beſprechung geh
am Schluſſe Bemerkungen, aus denen man entnehmen kann, daß
der ſchwediſche Konſul es den ſchwediſchen Staatsangehörigen
gegenüber an der nötigen Rückſichtnahme bzw. dem wünſchens
werten Entgegenkommen hat fehlen laſſen. Demgegenüber wird
feſtgeſtellt: 1. daß die ſchwediſchen Gäſte von Konſulatswegen
bei ihrem Eintreffen am Sonntag offiziell begrüßt und nach
ihren etwaig n Wünſchen befragt worden ſind, 2. daß der amt
liche Konſu'atsſekretär, ein geborener Schwede, ſeitens des
Konſulats den ſchwediſchen Gäſten während der geſamten Dauer
ihres Hierſeins zur Verfügung geſtellt und beauftragt worden
war, ihnen in jeder Hinſicht mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen, 3. daß von keiner Seite der Antrag an das Konſulat ge
richtet worden iſt, die ſchwediſche Flagge zur Ausſchmückung des
Sportplatzes zur Verfügung zu ſtellen. Jm übrigen wäre die
Anbringung der im Staatseigentum ſtehenden Konſulatsflagge
auf t Sportplatze nach den beſtehenden Vorſchriften unzuläſſig
geweſen.

Wenn der Konſul der ſportlichen Veranſtaltung ſelbſt nicht
als Zuſchauer beigewohnt hat, ſo lag das daran, daß er beruflichverhindert war; ſein Vertreter war aber ſelbſtverſtändlich zu
gegen. Das Königlich Schwediſche Konſulat hat es nicht an der
nötigen Rückſichtnahme auf die ſchwediſchen Gäſte fehlen laſſen,
was dieſe bezeugen würden, da ſie dem Konſul ihren Dank aus
gedrückt haben.“

Hockey-Club Halle. Am 30. Auguſt wurde von Hallenſer
Sportleuten ein neuer Hockey-Club Halle gegründet. Eine Reihe
bekannter Halleſcher Spieler ſchloſſen ſich dem Verein an. Bis
r Errichtung eines eigenen Sportplatzes ſoll vorläufig neben
en Plätzen des Tennisklubs Halle auf der Peißnitz geübt

werden. Spieltag bis auf weiteres Sonnabends nachmittags.
Nähere Auskunft erteilt Dipl.-Jng. Thilo Reichardt, Cecilien-
ſtraße 94.

Erſtes Deutſches Taubſtummen- Turn und Sportfeſt in
Erfurt vom 4.--6. September. Anläßlich des 10 jährigen Be
ſtehens- des Verbandes Deutſcher Taubſtummen-Turn- und
Sportvereine veranſtaltete derfelbe 77 ein Turn und
Sportfeſt, welches auf dem herrlich gelegenen Waldſpielplatze des
Männerturnvereins zum Austrag kam. Die eranſtaltung
wurde leider durch die unbeſtändige Witterung ſtark beeinträch-
tigt. Trotzdem teilweiſe Regenſchauer niedergingen, wickelte ſich
das ſehr reichhaltige Programm glatt ab. Die Beteiligung war
eine ſehr ſtarke denn aus allen größeren Städten waren die
Taubſtummenvereine vertreten, ſo daß am Turnen etwa
800 Wettkämpfer teilnahmen. Die Ergebniſſe ſind: Zwölf-
kampf A: 1. Walter Gläſer (TTV.Leipgig) mit 129 Punkten;
2. Friedr. Schneider (TTV.-Leipzig) 124 P.; 3. Ad. Hübner
(TTV.-Nürnberg) 120 P. 4. Moritz Levis (TTV.-Köln) 118 P.

Keilwagen (TTV. Halle a. S.) 10914 P. Zwölfkampf B
(über 35 Jahre), Sieger: Friedrich Backer (TTV.-Nürnberg) mit
122 P. Fünfkampf A (außer Konkurrenz): Kempen vom TTV.
Lüdenſcheidt mit 67 P. 1. Albert Kirſch (TTV.-Leipzig) 64 P.
Fünfkampf B (über 35 Jahre): 1. Schinnerling (TTV.-Halber-
tadt) mit 89 P. Dreikampf für Turnerinnen: 1. Luiſe Meyer

(TTV. Halle) 34 P. 2. Lotte Weickart (TTV.-H all e) 31 P.
Dreikampf für Jugendliche: 1. Walter Altus (TTV.-Leipzig)
42 P. Hindernislauf: 1. Kirſch (TTV.Leipgzig) 28,2 Sek. Eil-
botenlauf: 1. TTV.- Leipzig 56,1 Sek.; 2. TTV.-H alle 67,1 Sek.
Stabhochſprung: 1. Walter Gläſer (TTV.Leipzig); 2. Fri
Schneider (TTV.Leipgig). Waldlauf über 5 Kilometer: 1. Kirſ
(TTV.-Leipzig) 21'10,8 Sek. Mannſchaftskampf im 5 Kilometer-
Waldlauf, Sieger: TTV. Leipzig. Sieger im Waldlauf über
8 Kilometer, für Jugendliche: Karl König (TTV.-Erfurt)
13,45 Min. Schwimmen: Lagenſtaffel, 3250 Meter, TTV.
Frankfurt a. M. 2'56,2 Sek. Seitenſchwimmen, 50 Meter:
Alb. Köcher-Leipzig 1'1,88 Sek. Rückenſchwimmen, 50 Meter:
Alb. Schneider- Frankfurt a. M. 53,8 Sek. Springen: 1. Fritz
Schultze- Leipzig 28 P. Dreikampf (50 Meter Bruſtſchwimmen,
50 Meter Rückenſchwimmen, Springen): 1. Alb. Schneider-Frank-
furt a. M. 86* P. Fauſtballwettſpiele: 1. TTV. Bielefeld
10 P.; 2. TT.- und SV.- Halle a. S. 8 P. Fußballſpiel:
1. Sieger der Taubſt.- Fußballklub zu Nürnberg (ſiegte im Ent
ſcheidungsſpiel gegen die Spielabteilung des Taubſt. Turn und
Sportvereins mit 4:1 nach Spielverlängerung).

4. Kreisregatta des Oberelbe-Oderkreiſes im Deutſchen
Kanu- Verband in Halle. Kommenden Sonntag nachmittags
3 Uhr findet auf der Saale cberhalb des Bootshauſes, des

alleſchen Rudervereins „Böllberg“ die 4. Kreisregatta des
berelbe-Oderkreiſes im Deutſchen Kanu- Verband ſtatt. Vor
eſehen ſind folgende Rennen: 1. Kreismeiſterſchaft im Einer
ajak, 2. Kreismeiſterſchaft im Einer-Kanadier, 8. Einerkajak,

offen für Paddler über 85 Jahre, 4. Doppelkajak, 5. Kreis
meiſterſchaft im Doppelkanadier, 6. Einerkajak, 7. Kreismeiſter-

im Doppelkajak und 8. Troſtrennen im Doppelkajak. An
en Wettkämpfen werden ſich Vereine aus Halle, Leipzig, Magde-

burg, Forſt uſw. beteiligen. Die Preisverteilung findet im
Bootshauſe des Halleſchen Rudervereins „Böllberg“ ſtatt.

Jubiläums-Rennen in Karlshorſt. Der Strausberger
Rennverein feiert am Donnerstag ſein i igetre Jubiläum
durch einen Renntag, in deſſen Mittelpunkt Jubiläums- Jagd
rennen und Jubiläums- Ausgleich ſtehen. Erſtere Prüfung iſt
ein Ausgleichs-Jagdrennen über 4200 Meter. Nach einem vor
züglichen Abſchneiden im Großen Berliner Jagdrennen muß
man unbedingt zu hen halten. Onin, Tivoli, Flieger und
Sieg ſind die gefährlichſten Gegner. Jm Jubiläums- Ausgleichüber 2000 Meter ſollten Schwerenöter, Don Biniou, Givet,
Fürſt Popoff und Heideroſe das Ende unter ſich ausmachen
Unſere Vorausſagen: 1. Rennen; Landvogt--Tarlatan;
2. Rennen: Ebereſche--Deinhort; 3. Rennen: Feierabend--
Onin; 4. Rennen: Lucifer--Berber; 5. Rennen: Thillot--Wende-
kreis; 6. Rennen: (Landvogt) Landrat--Lariſſa; 7. Rennen:
Schwerenöter--Fürſt Popoff.

u r rn n Böttcher.erantwortlich für Politik: Heimut ttche r; für politiſche Nachrichten, Vor
wirtſchaft und Sport t. B.: Ernſt Meſſerſchmidt; far den geſamſen Ubrigen
redaktionellen Teil: Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;

ſämtlich in Halle a. S.
Dito Thiele, Buch u. Kunſidruckeret, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S,
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der „Halleſchen Zeinng“ vornehmen zu wollen.

Icinn Buthunh“

oder durch das Propaganda- Büro der Rad Neu-Ragoery- Akt. -Ges. in Halle a. S., Barfüsserstrasse 7. Telephon 4687.

welche die Arztlich empfohlene
radioaktiven Neu-Ragoezy-
Heilquellen-HausKur

III Heilerfolge.
erzielen hervorragende

Verlangen Sie Prospekte von den

Neu-Ragoc
Heilquelſ(
Ueberall erhaltliehbM. 2.00 pro Liter Flage Pre

„Ivwz Buchuch“ l

LKommt nach

Naturheilanstalt Diätreform
Beste Ertolge bei allen Leiden, auch
sehwacher Kinder. Neue Ileilmethode,

Arexnsmühlen

h Der Organismosbesen“ 3,20 Mk. Post-
R feebeekkonto Berlin 21752, 6rotringer.

Deutsche
Auto- u. Vollrelfen

bigene Reiten Reparatur Werkstatt

mit
grosser Dampfkesseleinrichtung

en r r Auto-2zuhehörSchillerstr. 45. Feror. 3169. Osle, Fette, Werkzeuge.

4 bontinental- J u a
Sehreihmasehine govrr S
W herichar eichoel,alle g. S. Tel. a JLeipriger Str. 61/62.

9

(Von der Reise zurück.

Prof. boening, burg à
Dr. bippert-Kothe
Sanatotium Friedrichroda

kriedriehroda/ Thür.

Annerr, Herven-, Sloftwiehsalkrkh

Heute entschlief nach langem schweren Leiden an den
Folgen furehtbarer Grippe, herausgerissen aus dem fast
vollendeten Staatsexamen, unser Stolz und unsere Hoffnung, der

and. med. Frilz Drebenstedl,

fast 27 Jahre alt. Er folgte seinem gefallenen Bruder in die
Ewigkeit nach.

Hallo, Wielandstr. 10, Kleiststr. 9, 7. September 10920.
In tiefer Trauer

A. F. Drebenstedt u. Frau
Emma geb. Sporleder

Hans und Salli Sommer
geb. Drebenstedt.

Beerdi ng Sonnabend nachmittag
Kapelle des ertrauden-Friedhofes.

Louis Röker
Leipzigerstr. 7 Halle Foernspr. 6688

Spezial Geschäft
Kaſfeer, Tafel Wasch Gesechirre,.
Küchengarnituren, Kristall-, Wein-
T Gläser, Luxus Bedarf.

äusserst
preſswert.

Die

beste Kapitalsanlage
bietet die Anschaffung eines
aus bestem Material hergestellten

12

PianosFlügel
Harmoniums

Massige Preise, sicherste Garantie
Günsetige Gelegenheitskäufe.

7 Flügel under 9 Piano-Fabriſ.

Spezial-Salz Tafel Salz)
nach einem besond. Veredelungsverfahren
hergestellt. hervorrag. schöne, helle Qualität
in grob. u. allerfeinater Mahlung in Waggon-
ladung, direkt ab Werk xu besond. billigem

Verlang. bemust. Spezialofferte von
Ernst Fretzdorff. Salz engros, StettinTel. 46, 84, 2841. Br. 1894. Tlgr. Ernst Fretadorff.

2 Uhr von doer

e

e en
MGEEXEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVVVVVWWOCOCGAü

v

DER NEVEROMAN
Jn allen hleſigen Buchhandlungen:
Oer erſte große moderne Roman von

RABINDRANATH TAGORE
DAS HEIDM UND DIE WELT

Auflage 50000

Geheftet M. 6. gebunden M. 15.00
Dazu Teuerungszuſchlag des Buchhändlers

Das Buch des Jahres
Hier haben wir Menſchen ein großes Geſchenk. Weiſe, reich,

gewaltig und ſchön iſt dieſer Roman. Er führt uns ülef in die
Wirklichkelt des heutigen Jndiens und macht uns bekannt mit
den Mächten und Tendenzen, die die Familie wie das öffent
liche Leben beherrſchen. Auf dem Hintergrunde der natſonalen
Bewegung und im engſten Zuſammenhange mit ihr entwickelt

ſich ein Eheſchickſal, deſſen unaufhaltſamen Gang wir Schritt
für Schritt mit tiefſter Erſchütterung beglelten. Ein wunder
volles Buch, weckend und reinlgend wie ein Frühlingsmorgen,

tot lieteranten,
Poststr. 9,10.

Sil ber.

Wratzke Steiger,

Jnwelen G o
d m

t

h

un

Für Familien Festlichkeſten
empfiehlt vornehme Verlobungs-

Vermählungs Drucksachen
in reichster Auswahl und bester
Ausführung in allen Preislagen die

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Voeriag der Halleschen Zoltung

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Prüft
alte Teſtamente im Hin

lick auf dieArdsehaiissieuer!

Bearbeitung durch
r I. Rauschen,
Halle a. Latont ainestr. 34.
Sprechſt. 3-6 Uhr nachm.

Fernruf 4101.
Eingearbeit. beim Preuß.
Staatsſteueramt Halle S.

lostitut Bollu nir.

III
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerenten

Kommt nach

Spoisezimmor
Herrenzimmor
Schlafzimmer

Küchon und
oinzolns Wo eder

empfehlt in groeser
Auswani

C. Schulhle
Möbelſabrik

Gr. MArKoerstr. 26
am Ratskeller.

Marktkirche, Freitag, d. 10. Sept., S Uhr.

12. Musikalische Vesper
des verstärkten Stadtsingechors.
Leitung: Chordirektor Karl Klanert.

Solisten: Lucie Leonhardt. Dessau (Gesang)
Oscar Rebling (Orgel).

rer 3, 2, 1 Mk. bei Heinrichothan und an der Kirchtür.

Meine StrumpfssStrickerei
befindet ſich jetzt

Karlſtraße
Empfeble mich zum

Anſtricken von Strümpfen aller Art.

Otto Bolze. et
TFreie

Sozialisierung!
von RA. G. Grossmann, dem bek.
Mitbegrändoer der B. Z. am Müttag““

Ladenpr. MK. 3.30.

Verlag Walther Genseh, lIena.

C
Pa. Damen Strämple

weiß, schw., farbig,
Waden-Vöckehen.

G. Hiebermann,
eiststraße 42.

tadt-Iheaite
Dopnerstgg 9. Sept.
Anfg. 7, Ende 11 Uhr:

Siegfried.
Freitag:

Dr. Klaus

Sehr preiswertes
Angebot!

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Küchen
ca. 200 DZimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Martick acht

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2

5

Optische Anstalt
Karl

Schneider,
45 Gr. Ulrichstraße 45,

egr. 1881.

Dekorationsmalerei
Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Brauhausstr. 27

Fernruf 4421.
Känstlerisehe Ausmalung

von Innenräumen.

Ia Referenzen.

Hahrradmäntel
von 72,50 an,

ſowie Conti, Polak,
Hutchinſon ujiw.

billigſt nur bei
O. Solka. Martinſtr.5.

Telephon 1202.

Verlangen Se im Lackens

zum Einmachen

st. Jahrzehnten
ber äe

herElSport Arſifel

für
Fußball-, Tennis,

Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert
H. Schnee laebl,

A. C F. Rbermann,l Halle S. Gr. Steinſtr. 84.

Sekt u. Weinflaſchen
St. 50 u. 40 5), Däniſche
Milchflaſchen Stück 30
kauft u. holt ab (auch von

e 83e-Trotba, Oppiner-ſtraße 17. Tel. 4180.

e Poſten an den Ecken. Die Ausführung aller

Asche frei

„Icwz Buch

LKommt naeh

r

n

zur Zeichnung Von erststellisichergestellten, mit ö verafnnf e
Uerein. Heumärtisehe Konenn

J e m. b. H.erwaltungas t BRDie Gesellschaft ist beim Knie 7i
eingetragen u. betreibt den Braunkohble d
und dis Hriketifabrikation. Der ggrhe
Bergwerksbesitz ist in den Srund bie
Langenfeld, Trebow und Königswalde en
eingetragen. Dio bergamtlichen Van
urkunden sind in den Jahren 1859 bis
Die Gesellschaft vereinigt 6 einzelne Be
gerechtsame zu einem Grobbetrieb., ür
baufähigkeit, da in der Hauptsache Tageb
trieben wird, und die Trausport fähigkeit
großen Kohlenförderung liegen die denk bat
Voraussetzungen Vor. ie Leitung de
werksbetriebes liegt in den Händen erste
fachleute. Die Geseilschaft gibt Amelle
000. auf den Inhaber laufend aus dis

hypothekarische Eintragung in den Grund
sichergestellt sind u. mit mindestens S gar
verzinst werden. Die zu erwartenden Dirig
dürften jedoch voraussichbtlich bedeutend
sein. In der ordentlichen Generalversame
hat jeder e Anteil à Mk. 1000--
Stimme. Die Umwandlung der Geselleebs
eine Aktien gesellschaft und Einführung dert
an der Börse ist geplant. Mit den Gesellsehn
Zeichnern ven Geschäftsanteilen können e
Kohlenlieferungsverträge abgesehlossen we,
Kohblenproben stehen zur Verfügung. Naet
schätzung erster Sachverständiger beträc
Wert des Bergwerksbesitzes Mk. 2500000-
bisher a Kapital beträgt Mk. 600
und soll auf Mk. 1 250 000. erhöht werden.
s3pekte, Zeichnungsseheine versendet die P
Robert Fricke, Bankgeschäft, Berlin s
Fricdrichstraße 213., gegründet 1903

Zeichnungen und Einzahlungen können
selbet provisionsſfrei vorgenommen Werden,
der gezeichneten Beträge sind sofort
zahlen, der Rest nach Vereinbarung.
ſereinigto Keumärkiseho Kohlenwerbe, ſ. n

Kapital-
anlage!

Kapitaliſten für neues ausſichtsreiches ſüd
Aktienunternehmen geſucht. Bei größere
Zeichnung kann event. noch Aufſichtsrat
poſten in Ausſicht geſtellt werden. Angebeo
mit Angabe der Höhe der beabſichtigte
Zeichnung erbeten unter Z. 4102 an d

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitnug.

mm

Pädagogium Schwarzats
Bad Blankenburg- Thür.

Vorschule Obersekunda. Stete Aukfsich
Gute Verpfleg. MäBige Preise. Re—. Prosp. fre

500 Mark Belohnung
n der Nacht vom 26. zum 27. Auguſt w

mir 3 wertvolle beſtickte Seidendecken geſtol
Für die Wiedererlangung ſetze ich obige Beloh
aus. Eine Decke iſt ca. m lang, ca. 2 m breit
beiden übrigen etwa je qm Kennzeie
eine Seite gelbe Seide ohne Muſter, Vorderſeite
blaue Seide, beſtickt mit Apfelblüten und erett
Vögeln, Einfaſſung blaue Seidenſchnur mit Sei

ecken iſt echt japaniſche Handſtickerei; die J
ſind wohl einzig in ihrer Art und von hohem
Karl Fetzer, Sehwarzer Adler“, Lauchft

d. Kupfervitriol um
zur Saatbeize.

C. W. Pabst, Halle a.
Sermarſtraße 190. Fernivrecher

J, Prinz Kurhuch
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mränderten Lebensmittelſcheinen

218. Jahrgang. Nummer 396.

Halle, 8. Septembe r
Die Koſten der Lebenshaltung

Das Exiſtenzminimum für Halle
Das Statiſtiſche Reichsamt hat zur Beurteilung der Teue

rungsverhältniſſe in den verſchiedenen Gemeinden des Reiches
eine Teuerungsſtatiſtik geſchaffen. Statiſtiſche Aemter haben
er früher in einzelnen Städten ſolche Unrerſuchungen
über ie augenblickliche Kaufkraft der Mark angeſtellt, aber dieſe
Einzelunterſuchungen konnten von der allgemeinen Teuerung
die überall zu Lohnkämpfen führte, keine richtige Vorſelrnx
nahen. Eingehende Beratungen mit den ſtatiſtiſchen Landes
ämtern und dem Verband der deutſchen Städteſtatiſtiker führten
zu dem Ergebnis daß es unmöglich ſei, ſämtliche für den Lebens
bedarf erforderlichen Verbrauchsmengen einwandfrei feſtzu-
ſtellen. Der geſamte Lebensbedarf iſt zu vielgeſtaltig und
verſchiedenartig, um ihn in einer Durchſchnittszahl für jede er
meinde richtig erfaſſen und danach die für die Deckung des vot-
wendigen Lebensbedarfs erforderlichen Geſamtgeldaufwendungen
errechnen zu lönnen. Das Statiſtiſche Reichsamt mußte ſich des
halb für die Unterſuchung des Teuerungsgrades in den einzelnen
Gemeinden auf eine beſtimmte Anzahl der wichtigſten Bedarfe
gegenſtände beſchränken. Als Exiſtenz minimum hat das
Reichsamt den Verbrauch einer Familie von fünf Köpfen die
ginder im Alter von 12, 7 und 135 Jahren für vier W
ren r dabei folgende Mengen angeſetzt:

47 vamm Roggenbrot, 15 000 Gra ährmiwo ooo Gramm Kartoffeln, 30 000 Gramm Sogſe so rer

gleiſch, 1500 Gramm Speck, 4000 Gramm Fett, 1500 Gramm
Salzhering, 4000 Gramm Brotaufſtrich, 8000 Gramm Kochäpfel
8600 Gramm Zucker, 10 Stück Eier, 28 Liter Vollmilch.

An Brennſtoffen: 8 Zentner Steinkohlen oder 5 Zent
ner Braunkohlen oder 4 Zentner Briketts oder 6 Zentner Torf
eder 5 Zentner Brennholz oder 40 Kubikmeter Kochgas

An Leuchtſtoffen: 15 Kubikmeter Leuchtgas oder
z Kilowattſtunden Elektrizität oder 1000 Gramm Kerzen oder
4000 Gramm Karbid oder 7 Liter Petroleum. Endlich der monat
e et für eine Wohnung von zwei Zimmern und

Für jede Gemeinde über 10 000 Einwohner wurde nun feſt
geſtellt, was dieſe Mengen koſten. Den Ausgangspunkt für dieſe
Lerechnung bilden die amtlich zugeteilten Lebensmittel. Er
reicht die zugeteilte Menge für eine der Gruppen nicht die vor
eeſehene Höhe, ſo wird angenommen, daß die daran fehlende
Nenge im freien Handel zugekauft werden mußte. Zugrunde-
gelegt wird alſo in erſter Linie der amtlich feſtgeſetzte Preis wo
die vorgeſehene Menge nicht erreicht wird, wird für die zugekaufte

Renge der freie Handelspreis eingeſetzt. Die Summe aller
dieſer Preiſe iſt in Pfennigen angegeben und Begember 7919:

mnasaobl hoge rr v3478, im Februar 1920: 60 891, im März 73 839 und im April
76264. Vom Februar bis April bedeutet das eine Teuerung um
263 Prozent.

Recht intereſſant iſt, wie verſchieden die Teuerungszahlen
in einzelnen Gemeinden ſind. Die niedrigſten Ziffern weiſt
Zangermünde auf mit 2,1 Prozent. Die höchſte Ziffer dagegen
zeigt Oſchatz (Sahſen) mit 78,2 Prozent. Einige Gemeinden
haben ſogar eine Abnahme der Teuerungszahl zu verzeichnen, ſo

B. Pirmaſens mit 7,4 Prozent, Rathenow mit 4,4 Prozent und
Nemmingen (Schwaben) mit 15,8 Prozent.

Wie weit dieſe Berechnungen für die Praxis zutreffen, mag
zahingeſtellt ſein. Uns erſcheinen jedenfalls dieſe Zahlen als
etwas recht unzulänglich.

WohnungsrationierungsMuſterverordnung.
Der Reichsarbeitsminiſter hat im Anſchluß an das Geſetz

über Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel eine Muſter-
verordnung ausarbeiten laſſen, um tunlichſte Einheitlichkeit der
Lorſchriften im Reiche zu erzielen. Der Entwurf der Muſter
verordnung iſt ſämtlichen Landesregierungen überſandt worden.
Der Reichsarbeitsminiſter bemerkt dazu, daß die Aufnahme ein
gehender Beſtimmungen für die Beſchlagnahme von Teilen über-
großer Wohnungen, etwa in der Art, daß dem Jnhaber der
Vohnung jeweils ein Raum mehr belaſſen werden muß, als die
Zahl der Perſonen des Haushaltes beträgt, nicht zweckmäßig er
ſheine. Es werde genügen, wenn den Gemeindebehörden eine
allgemeine Anweiſung gegeben werde, wie ſie S 6 der Muſter-
verordnung enthält, und es ihnen im übrigen überlaſſen bleibe,
ihre Entſcheidung nach den beſonderen Verhältniſſen des Einzel-
als zu treffen. Der F 6 lautet: „Bei der Beſchlagnahme iſt
auf den Veruf, die Familien und die perſönlichen Verhältniſſe
des Inhabers der Raume möglichſt Rückſicht zu nehmen. Den
Tag, von dem ab die Räume als beſchlagnahmt gelten, hat die
Gemeindebehörde dem Verfügungsberechtigten mitzuteilen.“

die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Kakao an Haushalte mit gelb

und blau umränderten Lebensmittelſcheinen, ferner an alle Haus
halte Armeekonſerven mit reichlich Fleiſch, Milchpulver und
Lohnen mit Fett in der Talamtſchule am Donnerstag, den

September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 27 501-—838 000 vormittags
von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 33 001--40 000
nachmittags von 20—6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittel-
eines können an jede Perſon der Haushalte mit gelb und blau

mrä 100 Gramm Kakao zumKreiſe von 8 Mark, ferner an jede Perſon aller Haushalte 1 Doſe
Armeekonſerven mit reichlich Fleiſch zum Preiſe von 6,50 Mark,
100 Gramm Milchpulver zum Preiſe von 1,60 Mark und 1 Doſe
Bahnen mit Fett zum Preiſe von 1 Mark abgegeben werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
donnerstag, den 9. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 27 501
bis 83 000 vormittags von 12 Uhr und die Inhaber der Num
mern 83 001--40 000 nachmittags von 2- Uhr. Für jede

Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von
Nark abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften,
Kundenliſten eingereicht haben, werden
bei den von ihnen gewählten Großfirmen

hierdurch aufgefordert,
die in nächſter Woche

welche

Beilage zur Halleſchen Seitung

um Verkauf gelangenden Haferflocken vom 9. bi bis 11.Bekanntmachung über Regelung des Verhangg eet

bei obiger Verteilung abzu
Hunderten gebündelt im Stadternghen? i V en
1. Obergeſchoß, Saal links unter Aagas des e T

abe des Re Zuwiderhandlungen terten der et a
er Verordnung vom 25. September 4. November 1915

t Fleiſchverſoroung im Saalkreis. In der Woche vom 6
glei September kommen als Wochenkopfmenge etwa 100 g
reiſe T e i jeden Verſorgungsberechtigten des Saat
Hätte z erteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

Schöffengericht
Ende Jut e wen Betrug.

nde Juli 1920 meldete ſich der Bergmann K ile bei der Heimkehrerſtelle und bat un einen Frerahre-
R der Heimat, indem er behauptete, er ſei ſeit Novem
ihn r in fibiriſcher Gefangenſchaft geweſen. Man glaubte
h e n und er wurde feſtgenommen. Auch die Angaben,
2ie J ngeklagte in der Hauptverhandlung machte, erſchienen
7 aubhaft; er wollte zum 145. Jnf.Regt. in Frankfurt
e aAin eingezogen geweſen ſein, er ſei aber nicht Soldat
d ern in Zivil zu einem Transporte nach dem Oſten komman
2 geweſen. Die Auskunft des genannten Regimentes lautete
e daß in der Stammrolle der Name des Angeklagten nicht

5 Tr ihn des verſuchten Betrugeseinem Nonat Gefängnis m wo nnweſtraſtes Wgetogten a

de h Körperverletzung.r Obermonteur Hermann Wagner, deſſen Ehed e verein der Schloſſerlehrling et W
n gemeinſchaftlichen gefährlichen Körperverletzung an

geklagt. Ein Herr, der bei ihnen wohnte, ſollte aus der Woh
nung heraus, wollte aber nicht und erzielte. vor dem Miets-
dar auch ein günſtiges Urteil. Darob erboſt hatten
e e drei den Herrn zu Boden geſchlagen und ſchwer miß-

Was der Verletzte als Zeuge unter ſeinem Eide aus
r war nach der Ausſage der Angeklagten alles erlogen.

ie Ehefrau verſtieg ſich in ihrer Verteidigung zu dem denk-
würdigen Ausſpruche: „Die Richter urteilen nach
einem Klaſſenſhſtem“. Alle drei Angeklagten wurden
im Sinne der Anklage ſchuldig b mGeldſtrafe verurteilt. ſchuldig befunden und zu je 100 Mark

x

Wahrſcheinliche Einſtellung der Prüfung der Januar. und
Märzunruhen,

Jm März vorigen Jahres hatte die Preußiſche Landesver
ſammlung einen Unterſuchungsausſchuß zur Prüfung der
Januar und Märzunruhen gebildet. Durch die Unterſuchungen
wurden umfangreiche Akten geſchaffen, die aber heute noch
keinen Abſchluß gefunden haben. Durch das vom Reichstag ver
abſchiedete Amneſtiegeſetz wird eine Beſtrafung der Aufrührer
wohl kaum noch in Frage kommen. Zur Vermeidung vgnötiger
Arbei ten wird, wie verlautet, die Landesverſammlung vermutlich

in ihrer erſten Sitzung die Einſtellung der Unter
ſuchungen beſchließen.

Vorläufig kein wörmsn es herrſcht noch
immer auffallend kühles, trübes Wetter. Mit einer Erwärmung
der Temperatur iſt in der nächſten Zeit, wie uns das Berliner
Wetterburegu mitteilt, noch nicht zu rechnen, indes könnte eine
Erwärmung in der zweiten Monatshälfte eintreten, da der Nach
ſommer in der zweiten Septemberhälfte überhaupt eine durch
aus normale Erſcheinung iſt. Das Tiefdruckgebiet, das vom
europäiſchen Normeer nach Skandinavien zog, und deſſen Folge
erſcheinung die kalte Witterung wurde, hat jetzt die Gefahr für
Deutſchland verloren. Damit werden auch die Regenfälle in
dem Umfang der letzten Tage aufhören. Jnzwiſchen i aber ein
neues Tiefdruckgebiet geſichtet worden, das vom Ozean kommt und
als erſte Anzeichen wieder Regenfälle bringen wird. Es iſt eine
eigentümliche Erſcheinung, daß ſich ſeit dem Spätherbſt 188 die
Witterungs verhältniſſe ſtets gegen die Norm erheblich verfrüht
haben. Es wäre daher auch mit der Möglichkeit zu rechnen, daß
der Winter erheblich früher einſetzen wird.

Die neuen Briefmarken. Bekanntlich gibt die Poſtver
waltung die Pfennigwerte der Poſtfreimarken aus drucktechniſchen
Gründen und mit Rückſicht auf Beſtimmungen des Weltpoſt
verkehrs demnächſt in neuen Farbentönen aus. Da die Farben
der neuen Marken teilweiſe den Farben bisher anderswertiger
Marken gleichen (z. B. die rote 40 Pfennigmarke der bisherigen
10 Pfennigmarke), mußte zur Vermeidung von Verwechslungen
und zur Hintanhaltung von Betriebserſchwerniſſen vor der Neu
ausgabe auf den möglichſten Aufbrauch der Marken bisheriger
Art Bedacht genommen werden. Daraus hat ſich an Orten mit
größerem Verkehr zeitweiſe ein Mangel an häufig gebrauchten
Marken ergeben, obwohl die Dienſtſtellen angewieſen ſind, Un
gleichheiten in den Beſtänden unter ſich durch Austauſch auszu-
gleichen. Mit der Herausgabe der neuen Marken, die in aus
reichenden Mengen fertiggeſtellt ſind, iſt bereits begennen, ſie
wird in den nächſten Tagen in umfaſſender Weiſe durchgeführt,
ſo daß die hervorgetretenen Schwierigkeiten, die bei dem Ueber
gang zu den neuen Poſtwertzeichen leider nicht zu ver neiden
waren, in Zeitkürze behoben ſein werden. Die Marken der kis-
lerigen Arten bleiben vorläufig weiterhin gültig. Die noch ver
handenen Vorräte müſſen neben der neuen Ausgabe aufgebraucht
werden.

Verbot des Hakenkreuzes in den Schulen. Folgende
eigenartige Verfügung erläßt das Provinzialſchulkollegium der
Provinz Sachſen unter dem 28. Auguſt: „Es iſt uns bekannt ge
worden, daß in der letzten Zeit das Hakenkreuz vielfach zu
politiſchantiſemitiſchen Kundgebungen benutzt wird. Um den
inneren Frieden in den Schulen nicht zu gefährden, veranlaſſen
wir Sie daher, unter Hinweis auf den Erlaß vom 14. November
1919 V II 2823 den Schülern bzw. Schülerinnen der
Jhnen unterſtellten Anſtalt das Tragen von Hakenkreuzen in
der Schule und das Bemalen von Gegenſtänden mit dieſem Ab
zeichen zu verbieten. Zuwiderhandlungen ſind ſtreng zu be
ſtvafen. gez. Waſſner.“ Sollte dieſer Erlaß der Anfang davon
ſein, das Tragen ſämtlicher Abzeichen in den Schulen zu ver
bieten, ſo wäre nichts gegen ihn einzuwenden. Aber ob z. B.
die jetzt vielgetragenen Davidsſterne das gleiche Schickſal haben

werden Aufhebung der Kartoffel-Zwangswirtſchaft. Ein Auf
atmen geht durch die Reihen der Erzeuger, des Handels und der
Verbraucher bei dieſer Nachricht. Hiermit fällt wieder eine der
lähmenden Feſſeln der Kriegswrrtſchaft, hervorgerufen durch die
Notſtände des Krieges. Die altangeſeſſenen Kartoffelgroßhändler
werden nun wieder wie vor der Zwangswirtſchaft in der Lage
ſein, geſtützt auf ihre Fachkenntniſſe und langjährigen Erfah-
rungen, Speiſekartoffeln in guten einwandfreien Qualitäten zu
liefern und bitten das Vertrauen, welches ihnen früher bewieſen
wurde, auch für die kommende Zeit wieder entgegenzubringen.
(Siehe geſtrige Anzeige.

Mittwoch. den 8. September 1920

am 4. September, am Tage
it beſuchte Kartellverſammlung. EinleiDer Nartellvorſitzende Paul Fwanzig auf vie eben da die

Wachst u iSegick berichter fl. pat. Garertſgaften an tn hieft

chriſtlichen Metallarbeiterverband d as W rtan ſeinen Bericht über den in Eſſen Titel
o. Verbandstag des chriſtti ngenügend Anlaß zu chriſtlichen etallarbeiterver

n der rn Gewerkesfragen, beſonders dem Achtſtundentag, d itiW War zu präziſieren. Eine ſachliche e T
I und Vertiefung des Gehörten And m Abend zu einem überaus genußrein d rer W den Be ans Tnit den

ollen Kundgebungen d iſtli inalen Metallorbeiter Eſſens, wo m do Relaheente
ehr als 15 ir Bewegung angehören, und r ſeine ges Latern

7 i w des chriſtlichen Metallarbeiterverbandes
u D. 0 Mitgliedern gegründet, jetzt annähernd 250 000
e m gezeigt, was zähe, aufopferungsvolle Arbeit

enn ſolche iſt von den Gründern der chriſtlichen Ge-
r z einem Franz Wieber demx hen Metallarbeiterverbandes, i ichren r ſchwerſtem Kampf und Bedrohungen eictee

Und was aus den Worten der Kollegen Zwanzig Giertz

ndes, der

u. a. immer wieder in feſter Ueberzeugunnämlich der hriſtlich- nationalen z
kunft gehört, erfüllte alle Zuhörer mit ddaß auch hier Arbeit in ſolch et 2wird. So konnte die r r le ſret
e een Gewerköäch ten Si tchWohle der chwerrinp ren beitgehnter u u ſowohl zum
Vaterlandes. d auch unſeres armen

Jm Naturwiſſenſchaftlir oand. rer. nat. W e e n D See r
ortrag über „Geologie i 7Friegsgeologie hat ſich aus W tn henGeologie als ganz neuer Zweig erſt entwickelt, als ber a

ſich immer mehr in der Erde abzuſpielen begann. Ein Fine
W Te an die Kriegégeologie heran. Die Waſſer

orgung der Truppe im Schütz ee
iffsſchluchten mußten ſchnell die Grundwaſſerverhält-

niſſe geklärt, Duellen aufgeſucht und kleine Abeſſimerbrunngebaut werden, da die Franzoſen n ine eſſinierbrunnen
nachhaltig zerſtört halten h vo e J Par r
r u der Truppe en Stollenbag,

izierte Grundwaſſerverhältniſchwerten den Stolemee n r berg
Materialverſchwendung, zweckloſes Probieren nd deutend
Zeitverluſt beim Eingraben wurden ſo vermieden o
gegebene Minierkarten bildeten dann für die einzelner Srrvven
die Grundlage für den Stellungsausbau éntaſſern t
r Vodenunterſuchungen für die Erdtele:
e ſgieles andere gehörte noch in das Ärbeitsgebiet der

Muſikdirektorx Wurcherèbcie, Herrn Weuſikdirektor Willi
Wiürfſchmidt, mit der Bitte gewandt, ſeine Tätigkeit als
Dirigent wieder aufzunehmen. Da Herr Wurfſchmidt ſich ge
ſundheitlich wieder hergeſtellt fühlt, ſo hat er in dankenswerter
Weiſe, wenn auch unter gewiſſen Opfern, der Bitte entſprochen
und wird die Leitung der Singakademie ſofort wieder über-
nehmen. Die erſte Probe findet bereits heute Mittwoch
abend 8 Uhr in der Aula der Talamtſchule ſtatt.

Der Lehrerinnenverein Halle hielt kürzlich eine Verſamm-
lung ſeiner Kreislehrerrats- Wählerſchaft ab mit dem Zweck,
Vorſchläge für das Amt eines Kreisſchulrats im Reg.
Bez. Merſeburg zu machen. Die Verſammlung ſchlug dem
Kreislehrerrat Fräulein Biſchoff, die erſte Vorſitzende des
Lehrerinnenvereins Halle, zur Wahl vor.

Schwer verunglückt. Geſtern nachmittag geriet in der
Geiſtſtraße eine weibliche Perſon durch vorzeitiges Abſpringen
von einem Straßenbahnmotorwagen unter den Anhängewagen.
An beiden Beinen ſchwer verletzt, wurde ſie mit der Straßenbahn
dem Dicakoniſſenhauſe zugeführt.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 5. September 1920 ſind
aus einem hieſigen Spezialhaus für Stoffe eine größere Menge
Anzug und Ulſterſtoffe in Stücken von 3--9 Mtr. verſchiedener
Farben und Sergefutter in Stücken von je 28 Mtr., im Geſamt
wert von 36 000 M., geſtohlen worden. Mitteilungen über den
Verbleib der Stoffe oder ſonſtige Anhaltspunkte, die zur Er
mittelung dienen können, werden an die Kriminalpolize:, Zim

mer 38, erbeten. itte

freudigen Zuverſicht,

Für Herbeiſchaffung der Ware und Erm
lung der Täter hat der Geſchädigte eine größere Beloh-
nung in Ausſicht geſtellt.

Feſtgenommen wurden zwei jugendliche Perſonen, die in
letzterer Zeit eine größere Anzahl Diebſtähle ausgeführt haben.
14 Diebſtähle wurden ihnen nachgewieſen. Sachen von hohem
Werte, etwa 50 000 M., ſind den Burſchen in die Hände gefallen
nur teilweiſe konnten ſie wieder herbeigeſchafft werden.

Stadttheater. Heute, Mittwoch, abends 74 Uhr geht
„Die Braut von Meſſina“ in Szene. Donnerstag Anfang
7 Uhr gelangt Richard Wagners „Siegfried“ zur Aufführung.
Freitag „Dr. Klaus“, Sonnabend „Als ich noch im Flügel
kleide“, Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Jugend“, Sonn
tag abend „Tannhäuſer“.

Die Kunſthandlung Tauſch Groſſe hat ſoeben ihre reich
haltige September- Ausſtellung eröffnet. Auch diesmal iſt der
Beſuch ſehr lohnend, da außer dem Münchener Maler Felix
Eiſengräber auch einige einheimiſche Künſtler vertreten
ſind. Beſonders fällt uns unter letzteren unſer beliebter Opern
ſänger Fritz Kerz mann mit einem wundervollen Paſtell und
mehreren bis ins kleinſte detaillierten Oelbildern auf. Unter
dieſen iſt der „Bauernhof“ hervorzuheben. Aber am beſten in
ſeiner Art iſt wohl das Paſtell „Kaſeralpe“. Kerzmanns Stärke
liegt in der wundervollen Farbengebung, z. V. dieſes abgetönte
Grün der Matten im Gegenſatz m ſatten Grün des Tales.
Naturgetreu ſteht die Sennhütte da, während im Hintergrund
mit ewigem Eis und Schnee bedeckte Rieſengipfel aufſteigen.
Die Abendſonne wirft ihre letzten Strahlen auf die Matten und
bald werden die fernen Gipfel im feurigſten Rot erglüben.
Ueber die Sammlung Erſengräber, die im Oberlichtſacl aus
geſtellt iſt, wird ſpäter noch zu ſprechen ſein. Unſer heimiſcher
Künſtler S. von Sallwürk hat ſein Oelgemälde „Marktploatz“ zur
Ausſtellung gebracht. Bernhard von Volkmann, durch
ſeine dem Süden entlehnten Motive von einer der letzten Aus
ſtellungen bekannt, tritt uns nochmals mit drei neuen Bildern
entgegen. Anton Kaulbach hat zwei Paſtelle ausgeſtellt.
Schließlich iſt die bekannte Künſtlerin auf dem Gebiete der Por

lanmalerei. Clara WenckeWorpswede, mit einer reichen
Auswahl ihrer neueſten Schöpfungen vertreten.

BVortragsabend von Kurt Wilcke. Der Eingewelhte
konnte ſchon vorher im Bilde ſein. Wer die Vortragsfolge durch
geleſen hatte, mußte wiſſen, wer kam. Sie waren ſchon lange
vor Beginn da, ſtanden die Wände entlang. erwartungevoll, in

T Das Kartell der chriſtl.-nat. Gewerkſchaften veranftaltetg

ſeines einjährigen Beſtehens in

Tages hinweiſen und mit ſtolzer Freude von einem re I

trotz der U. S. P. D. nſchließend nahm Bezirksleiter Rehert G u v
itgeſe echt

einer öffentlichen Ausſprache geboten hat, die
ſchaften zu einigen ſchwebenden

r kurzen Schilderung
der
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Vereins- Nachrichten

ußerordentliche Hauptverſammlung. Erhöhung

ommen.

rſten Monaten des nächſten Jahres wieder
Die Verſammlung nahm noch einen Antrag Hi

uſw. in geheime

ſchloß nach einem Rückblick die Tagung.

keine Gefahr.

alſo für

Wintermonate

wetterbericht

n nahm er mit einer unnachahmlich-weltmänniſchen Geſte
dem bereitſtehenden e Platz. Wieder Ruhe. Man

zweifellos. Kurt Wilcke war anſcheinend gutW ek, ſchiuchete, achte ein wenig ehe Stammaktien zu verteilen. Die allgemeinen,
u ältniſſe unſerer volkswirtſchaftlichen Lage machten ſichn Spannung San Zag Haupiſcick des Abende er Glſenſchaft bemertbar. Ueber die Ausſichten läßt ſich zurzeit

eſpräche mit Toten, die abends mit dem Kopf unter dem Arm
agieren gehen, ſollten kürzer ſein. Als die Lichter wieder auf

erhob man ſich aus Schlaf und Traum und ging, voll

Verein ehem, 75er. Donnerstag, den 9. d. M.,
hends im Vevreinslokal „Schultheiß', Merſeburger Straße 10

Schkeuditz, 8. Sept. (Feuer.) Heute morgen 6 Uhr
brach in der Rexitektfabrik Feuer aus.
hrannte völlig nieder. Für die benachbarte Teerfabrik beſteht

uflöſung gerade des PolizeiReviers
h Einbrechern Tür und Tor öffnen würde. Die Gefahr wird da

durch noch v daß wir vor den langen Nächten der
tehen. Es kann nicht dringend genug empfohlen

heg dieſen Plan nochmals vorher genau in Erwägung zu
P. K.

Wettervorherſagge des amtlichen Wetternachrichtendi
Donnerstag: Zunächſt aufheiternd, trocken, r

Sien, im gutſitzenden Frack, und ſtand minutenlang vornehm holkewiriſchaftlichen Teils nur mit genauer
waren der der Menge garder Bigs nd Rute beſten Ahtiengelellſcharten

e Concordig Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft

en

und dran war. weiſen und aus dem Reſt na

es langweilig.

zuſammentreten.

(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in diefer Rubrik alle referieren.
unſere Leſer zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit denen
der Reda e übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt

dieſe Rubrik keinerlei Verantwartung dem Publikum gegenüber.

Zur Auflöſung des Polizeireviers 4.

4 den

t mußte er ſich jeden Augenblick eine Generalverſammlung vom 8. September waren 4ga becken. Wo vlötzlich des PRcheelgene nde: Prolog 3888 Aktien und ebenſoviel Stimmen vertreten. W 70
Frank Wederind. Die Che Auf das, was r Pas lung beſchloß antragsgemäß aus dem Reingewinn von 57 820, ch noch größere Mengen von

irde, v w. würde zu weit führen; denn ni Mark 11 480,16 Mark dem x
winnanteile je 10 Prozent Dividende auf

er ü noch nichts ſagen.c rn ging durch den Saal. Man genoß „beglückt, vorgückt, m Lrrela Keumärtiſche Kohlenwerke,
ſellſchaft ladet zur Zeichnung von erſtſtellig hypothekariſ e
geſtellten mit 5 Proz. verzinslichen Anteilen ein. Sie betreibt

ar r Fetd reren ded Fehde leich ß 4 den Gemarkungen Langenfeld, Trebow un önigswalde. ieng ren e en r ar v r der Anteile lauten über 1000 Mt. und gewähren dem Zeichner
bend anſcheinend auch nicht verloren, denn neben mir ſagte
mandt „Er hat vecht, das Leben iſt eine Geſchmachſache! A verweiſen wir auf das Jnſerat in der heutigen Nummer.

Roddergrube Rhein.Weſtf.
geplanten Betriebsgemeinſchaft zwiſchen den Braunkoh

8 Uhr Brikettwerken Roddergrube A.G. und dem Rheiniſch Weſt

fäliſ etder Mitglieder J die letztgenannte Ge
trag 2 i I idendengarantie in dreifachereiſräge. Dem Verein noch fernſtehende Kameraden ſind in dende, ele je 8 Proz. betrug, alſo mit insgeſamt 24

gewährt, anderſeits aber jetzt ſchon das Recht beanſprucht, nach
zehn Jahren die RoddergrubenAktien zu 600 Prozent zu er

Provinz Sachſen t Maſchinenfabrik Triptis wird zufolge der andauernden
R. Deſſau, 7. Sept. (Die anhaltiſche Landes-

irchenverfaſſung) hat ihre Tagung heute beendet, ſie
bird als anhaltiſcher Landeskirchentag wahrſcheinlich erſt in den ſtellung anderer Fabrikate umgeſte

ütze Zerbſt an Die el upterſammlung am 23. undurch den dem Landeskirchenrat die Ermächtigung zur Unter- v r Am erſten Tag f
ſtützung bedürftiger Pfarrerwitwen und waiſen gegeben wurde.
Igie ſan Da de Weg n tkräge haben übernommen: Herr Geheimrat Dr. W. Cuno, in Aken ein.

Verfaſſung in einigen weſentlichen Punkten wurde erledigt, eirRene a lgwann, der die Oeffentlichkeit für die Sitzungen
des Gemeindekirchenrates beſchränken wollte, abgelehnt. Da-

gegen fand ein h geh nt nhardt Annahme, der die Verhandlungen über per- v Stadt Szln“ rofeſſor Weihe,h d hen Verhältniſſe der Geiſtlichen, elteſten Maupläne der Stadt Köln. und Herr Profeſſor
itzungen berweiſt. Dann würde der Er

gänzungshaushalt in dritter Leſung erledigt. Präſes Dr. Arndt

Abſatzſtockung auf dieſem Markt den B
licher Maſchinen einſtellen.
Sachſawerke angehörige Betrieb wird bereits

Generaldirektor der Hamburg-AmerikaLinie:
Vereinigten Staaten in die Seeſchiffahrt“; Herr Geheimrat Pro
feſſor F. W. Otto Schul ze, Danzig: e
Herr Regierungsbaumeiſter a. D. Bock, Köln:

lottenburg: „Leiſtung und Wirtſchaftlichkeit m Fört
mittel in Häfen“. Für den 24, September iſt eine Rundfahrt
im Hamburger und Altonger Hafen ſow
Anlagen der Deutſchen Werft und ihrer Ner
Zur Tagung erſcheint Nr. 39 des Hamburger

Der Dachſtuhl dienſte s“ als Sonderheft unter r Titel
Hafen“; ferner im Verlag von Otto Meißner,Sang Böttcher verfaßter Hafenführer. de T noch

Lei Sept. ndauernder Straßen 25. September, wird Gelegenheit geboten werden, den Neuenbahne ſr h t Der Sia e b hnechrelt in Leipzig dauert Hafen und die Erweiterungebauten des Fiſcherhafens in Cux Unfallrenten.

noch immer an, ſehr zum Mißvergnügen, n r ch der Fern &7 ven zu beſuchen.
täti ölkerung, die nach ihren zum Teil ſehr entfern iSkrtikenden en Keioeban muß. Da die Straßen mannſtraße 1.

die am Mittwoch zu dem Streik Stellung nehmen werden.

inal Artikel und Original- Meldungen de
ueſlenangabe Halleſche Zeitung geſtatte

etzlichen Reſervefonds zu über-
Abſatz der a smäßigen 3 handſchriftilcher Aba

i werden. Ein Umtauſch ode
n 7 gegen Entgelt findet nicht ſtatt.

bleiben weiter in Kraft und finden auch bei

15. September r Da e emhfe, e x
i i Antrags- und ein Bewilligungsformular g. Veiu W r a willigungsformulare iſt genau darauf n

den auf den Formularen
erſchöpfend gemacht werden.

auf den Bewilligungsformularen nicht vor
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß

e Ausfuhrbewilligungen nur
keit haben. Verlängerungen werdennur dann erteilt, wenn fie Antragſteller bei Einreichung des

Antrages unter beſonderer Begründung ausführen, daß eine m der
Lieferung innerhalb von drei Monaten vorausſichtlich nicht mög Indwirtſe

e orzugs

eine Stimme auf je 1000 Mk. in der Generalverſammlun
Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft iſt geplant.

handlungen und Vorträge im Patriotiſchen Gebäude ſtatt.

Jnteveſſenten erhalten Auskünfte von der
zeſchäftsſtelle der Geſellſchaft, Hamburg 14 (Freihafen), Dal-

Getreide Mehl-, Sagten- Futter- undvHaußbödaßttſcher i veruft die diesjährige
5 Uhr, in die Aula der Handelshochſchuke ein. Die
Dr. Böhme, M. d. R., und Unterſtaatsſekretär Dr. Maher werEingeſanoört. den über „Die Notwendigkeit der Aufhebung der Zwangswirt-
ſchaft“ und über „Die Erfahrungen der

nungen nicht andere Rechtsanſprüche geſchaffen haben, für die
der Deutſch

Halle, Jn der
Aktionäre mit

Die Verſamm-

chten ſich auch bei

ch ſicher

Elektrizitätswerke. Zu der
len und

au landwirtſchaft-
Der dem Konzern der

Ilt.
ellſchaft wird ihre 2. ordent

inden die geſchäftlichen Ver-

„Der Eintritt der

„Der Danziger Hafen“;
„Die Hafenneu-

ie eine Beſichtigung der
ibauten vorgeſehen.

Wirtſchafts
„Hamburg und ſeinHamburg, ein von zirksgeld der Fall ſein kann.

Zwangswirtſchaft“

Hancdel, Jnduſtrie, Hanclwerk
Der Volkswirtſchaftsausſchuß nahm einſtimmig eine Ent

W n z ung g. W du e es erſucht, ſofort AnordWie aus tungs Nachrichten hervorgeht, ſoll Polizei- nungen zu treffen, die bei den Kriegsgeſellſchaften entRKevier 4 nächſter Tage, wohl ſchon m i atechp ſtandenen Ueberſchüſſe ſämtlich ſoweit die beſtehenden Verord
werden. Es iſt nicht nur in Polizeikreiſen, ſondern auch in
h Bürgerkreiſen allgemein bekannt, daß nächtliche Einbrüche uſw. Allgemeinheit ſicherzuſtellen. „Zu einem Antrag

gerade in dieſen Revier beinahe zur Tagesordnung gehören nationalen auf Aufhebung ſämtlicher Kriegsgeſellſchaften und Guttentagſche
und daß die R. Aufhebung der Ausfuhrabgabe gab der Reichswirtſchaftsminiſter Taſchenformat.

die Erklärung ab, daß er die im Zuſammenhang mit dieſem
Antrag vorgebrachten Gründe berechtigt finde und daß der An
tvag eingehend geprüft werden ſolle.

Der Mittellandkanalausſchuß

fügung

itz liegt in enthaltenen Vordrucken
Streichungen dürfen

je genommen werden.
Die vom 15. September ab diJm Kbrigen drei Monate Gülti

den derzeit

maſchineller Förder- Kleingeld durch

aus

ſammlung nahm einen Komp e ar er rſomm n romißantrag an, wonach, glei erbrau eingehengirtig welche Linienfikhrung für die Vollendung des Mittellant- W d Band
anals angewandt wird, das mitteldeutſche JnduſtrieGebiet an

die Hauptlinie angeſchloſſen werden ſoll, ſei es durch einen be
ſonderen Seitenkanal, ſei es dur
rung der Schiffbarkeit der Elbe und Saale. abgedruckt.

Neue BVeſtimmu

Ausfuhrbewilligungen nur Formulare heitalle c e von der Reichsdruckerei angefertigt ſind.
Außenhandelsſtelle Elberfeld für Eiſen und

ebenen Bewilligungsformulare verlieren mit
müſſen alſo ſofort die neuen

Seht von der
tahlwaren ausgegdieſem Tage ihre Gültigkeit. Ese ere e der Außenhandelsſtelle bezogen werden. Soweit

alten Formularen im Beſitz von
Formulare unter entſprechender

nderung als Antragsformulare verwandt
r eine Rückgabe derartiger Formulare

Die Antragsformulare
bei d n e n dem

irmen befinden, können dieſe

der Ausfüllung der Be
achten, daß die Angaben gemä

läutert von Rechts
Sammlung Deutſcher

Beamten, in deren Hand die Du
iſt, bildet die Bearbeitung auch für
zeichnete Jnformationsquelle

A. I. 14 nd vomvom 8. Auguſt 1920 zuläſſig, die einheitlich

mimiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft mitteilt, iſt der
KaffeeEinfuhrverein in Hamburg
bis auf weiteres die Einfuhr
tem Umfange wieder z
Einfuhrbewilligungen iſt auf 500 S ck
Die T äh per r W Leſieden werde

i entſprechend den früheren Grundſätzen n, umwie Het v Wede gen Weltmarktpreis dem deutſchen Konſum

Durchführung der Verordnung über die Zulagen zu den
Die Verordnung über die Gewährung von Zu

lagen zu Renten aus der Unfallverſicherung vom 5. Mai 1920
wurde zuerſt im Reichsanzeiger vom 10. Mai, die Ausführunge-
beſtimmungen dort zuerſt am 28 Mai d. J. veröffentlicht. Erſt
danach konnten die Berufsgenoſſenſchaften an die praktiſche Durch
führung der Verordnung gehen.

Serren erisruyrirmg ber ſhicht, guf. die große Arbeit, die ihnen durch die
d

ſprochen, daß die Neuanweiſung der Zulagen drei Monatdem Jnkrafttreten der Verordnung beendet ſei. Wie r
fahren, hat aber eine Reihe von Berufsgenoſſenſchaften erreicht
bereits Mitte Juli, alſo 6 Wochen nach Empfang der Aue
führungsvorſchriften, mit der Bere umder Zulagen fertig zu ſein, ein gute
fähigkeit der beru
gleich erfreulich fü

Das Tabakſteuergeſetz vom 12. September 1919. Nebſt
den Ausführungsbeſtimmungen vom 26. Februar 1920. Er

anwalt Dr. jur. Friedrich Wündiſch.
Nr. 146.

i usgabe kommt dWünſchen der Praxis nach einer erſchöpfenden Dar n
neuen Geſetzes in umfaſſender Weiſe entgegen. ger einer
eingehenden Kommentierung des neuen Rechts iſt der frühere

ſowie der Gang des Tabaks vom Feld bis zum

Preis 17 Mark. Die

nunmehr ermächtigt worden, n it
von Kaffee in beſchränk- n Verufsf

chnung und der Anweiſung
tes Zeugnis für die Leiſtungs

fs genoſſenſchaftlichen Verwaltungen und zu
r die Rentenempfänger.

x

of gereg v r undführung des Geſetzes gelegt
n e J Steuerzahler eine ausge keber verhin

t r alle Fragen, die in der Praxiseine entſprechende Verbeſſe borkommen. Die zahlreichen ausführenden Verordnungen ſind

für die Ausfuhr von Eiſen und Sta7 und Stahiwaren Induſtreftren und hen Kleidern und Friſuren. Daß re Eiehe en eher war den Damen zu danken. Die W puren yſets ind un geſchrieben Senat derer
männli n Tupfen dazwiſchen kamen kau t ü des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhrbewilligungm zurhauder verſtummte Kurt Bila Addrut der mit einen W. verſedenen Orig

15. September ab für

edem Antrag

mm
z Rübe

lich ſein wird. In dieſem Falle wird die Aufenhandelsſtelle die R hat,in Eſſen berichtet die „Frkf. Verlängerung zuſagen, wenn die Begründung ſtichhaltig iſt. Ver eken
ellſchaft der Roddergrube eine längerungsanträge ſind dann mit Vorlegung dieſer zuſagenden ten Geſta
Hbhe ihrer letztjährigen. Divi Erklärung der Außenhandelsſtelle einzureichen. Bei d

Progent Einfuhr von Kaffee wieder geſtattet. Wie das Reichs m die E

Die Höchſtgrenze der Ftlich en
arbeitstäglich feſtgeſetzt, ſhtungen
Preiswürdigkeit

ung eines

zukommen zu V Drrde z ehe n m dag
94 S r in H ausdrücklich angewieſen worden, a bere Zzahlte oder im gliſtiſchend 24. September in Ham Mengen nicht bevorzugt zu behandeln. e Juſamt

Vor Elbſchiffahrt. Am 7. September traf Eilkahn Nr. III Ahrung ei
rein politi

Seldmarkt und Banken n
x sk. Ausgabe von Notkleingeld durch die Handelskammern, w rückt ode

Die Vorſitzenden und Syndici der ſächſiſchen Handelskammern ſind ſeinen läßt.
Char- vor kurzem an das Wirtſchaftsminiſterium wegen Herausgabe von engen auch

die ſächſiſchen Handelskammern herangetreten und den erhobe
zwar ſollen hierfür ſowohl 60Pfg.Scheine, als auch 10Pfg. nwanche land
Scheine in Betracht gezogen werden. Dieſe Scheine ſollen ent- z Algemeinhe
ſprechend der gegebenen Anregung in ganz Sachſen Gültigkeit en Umfang
haben und dadurch viel beſſer um h ſein, als dies bei nenbau,
dem auf engeren Geltungsraum beſchränkten Stadt oder Ve- ln nur in

Eine Entſcheidung ſteht zurzeit ung
V derart

aus nicht in
ſogleich

el zu rufen
et allen Um
Kind mit
t werden,

herorts l
in inn iſt. Eiswach höchſte
hen der letzte
ermaß geſteig

wohl nur ſe
ſache die
y die Höchſtp
uſſſe, namen
t Abſicht u
m zwangswei

in allerdings

hlich mehr e
hit. Dieſer
thend eintre
pertrennlich v

Preiſe ganz
tanlaſſung ge
en würde
wererſeits ab
imen, als ſie

S h

tellung des

Selbſtverſta

n an Hand
die Entw

Stellen Angebote

Zum 1. Oktober findet junger nat. geſ. Mann

Stellung als Eleve
in meiner 600 Morgen großen Wirtſchaft mit
Rüben- und Rübenſamenbau und Viehzucht-

J Familienanſchluß. Penſion 1200 Mt. pro Jahr.

M. Müller.Kloſtergut Gernſtedt
bei Eckartsberga i. Thür.

ob ewrtarer derr dar das
Rollereiſach zu erlernen,

inn ſofort eintreten. Selbiger muß 15eſund, kräftig und Wwilllg ſeiner muß 15 Jahre alt

DamwpfMollerei Zſchortau bei Delitſch.

Stellen Geſuche

Beb. Candwirt, ſah re

W

dalle. 8
ellung auf Wunſch Gefl. Offerten
nier T. 4104 an dieſer Zeitung.

auhtan Paul Schauseſſ Go., alle 4. 9

Jucht Stellung als Verwalter

2 Jahre bei mir auf org. großer Wirt
Suche für meinen Eleven, 20 dbrendexſchaft praktiſch gelernt rer als

2. Beamter oder hofbeamter,
mögl. in größerer Wirtſchaft, da derſelbe Berufs
begmter bleibt. Kann denſelben als fleißigen

und n J 1033 erinſpektor ttergn aushomä, Leipnitz bei Croſſin, Bez. Halle.

n S

Suche für jungen Mann, 20 Jahre alt,der bei mir als Vaanlfet tätig wäre wer
wegen Vertauf der Wirtſchaverändern möchte, ſchaft ſich zum 1. Oktober

Stellung als 2. Beamter
oder Volontärverwalter.

Derſelbe hat vier Jabre Praxis, iſt in allenan t antwien h v hr n enſelben meinen Faals ſag eißig und ehrlich empfehlen. genoſfen
Gutsbeſitzer Faber. z. Zt. Halle, Heinrichſtr. 61II.

mietGeſucheuns ren V d ef ch
Stellung als Stütze, ein od 2lernen S dern Ftdl. möbl. zimmer

ucheen wonnee mit oder ohne Koſt
ng. fgebote unter 271 n die t. a h

Landsbergerſtr. 7 I.
Friedrichrodaer Zeitung. Offerten an Sehreiner,

Bitterſfeld, Deſitasen,
Vilenburg, Gräfenhainiehen,

An und Verkauf von Wertpapieren. Einiösung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeiniagen,

Conto Corrent- und Weehsel- Verkehr ete-

ötrwfaugfertihung ßörmulgr It.7

ötlufverfügung, Formulur Nr.

hält auf Lager

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckerei Formular Abteilung

verkäufe

S Gaſt und
Penſionshaus

i. Südharz pin. a. Ort,utes Geſchä t. Preis
80 000, n. 70 000.

Hennig. Agt., Deſſan.
Zerbſter Wagen

mit Doppelfedern,
gut im Stande, billig zu
verkaufen.

Döring,
Gaſth. Zum grünen Hoj“.

Ia. Mancheſteranzug,
nicht getragen, Friedens-
ware, für große Figur zu
verkaufen. Beſichtigung
ab 7 Ubx abends. Hotel
„Hanſa“, Zimmer Nr. 12.

Neue Jdeal
B. Schreibmaſchine
mit deutſch-poln. Taſtatur
zu verkaufen.
Osterwald. Poſtſtr. 8.

Kartoffel-Leſekörbe.
Eisenschmidt, Ammendort,

Zu verkaufen
ſeine neue Grude.

Königſtraße 94 II.

Moclerne
richtig sitzende
Augengläsor

verschiedenerkonstruktion

Dtolubehennt

Gr. Vrichstr. 13.

eges genom
hens entſpre
i vielmehr vor
n Ende de
hen worden
t ohne Bede
kengen vorgen
mung vom
den muß, ſi
ibenſame
ahgewieſen wo

VerdingungDie Lieferung der Tüxe
und Fenſter für den Auf
bau auf die Betrieh
wagenwertſtatt Perſeo
nenbahnhof Halle ſoll
aFgnilich vergeben wer

en.
Die Bedingungen liege

bei dem unterzelchnete
Betriebsamt aus, vol
wo auch die Angebo
formulare gegen Ein
dung von 1,20 M. bezoge
werden können.

Die verſchloſſenen und
mit entſprechender A
ſchrift verſehenen Ange
bote ſind bis zum 18. Sept
vorm. 11 Uhr einzureiche
Halle (Saale), 3. Sept.
EiſenbahnBetriebsamt

Der Plan über d
Herſtellung einer unte
irdiſch. Telegraphenliv
an der Kunſtſtraße
Halle nach Ammende
vom Roſengarten
Schachtſtraße, liegt
heute ab ochen b
dem Poſtamt in Ammet
dorf aus.hl (S.), 4. Sept. 192

TelegraphenBana
leiht Kriegsſchwee tem 600

zwecks Gründung eins
neuen Exiſte
gegen Möbelſicherheit
monatlicherdtatenzablut
und h. Zinſen.

bnih b

ie Gt 4lll anſchärenelle d. Zig.



h. GCCGCCEXGCIEIIIIEIIIEEINCECCeeeeeJ Landwirtſchaftliche Wochenbeilage
mit

enveit

u

der e W S Se a le Slare werre h 28e Landeszeitu i tA andeszeitung für die Provinz Sachſen, für Fnhalt und Thüringen

zu ddddaA-0OOSATZ7TCdAäſa]titeeetaaaaeee 7ren e cxh[h SW H,healleSaale, Mittwoch, den 8. September 1920 ebor GGGBBBBGEG,EEEIIIIIIEIEEEEEEEEEEEEEE mdaß EEEECTTCITtIDITDTDDTDD'IIIIUVIIIIIIII ens a mennininnniunhen kmwenſame e v Regierungsbezirk Kaſſund gegid Wenn km r r Kerntahen zu preiſe n und hierbei auch zu den verſchiedenen Aeuße

erſeburg r en. rungen des Reichsminiſters für Ernährung und L ides Was zunächſt den Zuckertübenſamenb e hz a u anlangt, betreffend eine Senk d ja v dent r Jul a. r v en P De er e im re 1918 hie h en. Di eneiekten Wer v e ne
t ei e idmet geweſen. ſind etwa utſchlands erklärten hierbei einſtimmi in Anbedie en hat, ſind von ihm im beſonderen die Grundſäße ent 918 v. H. des geſamten Acker- Und Gartenlandes. Auf di tigen ungemein hoh e d J h

Ver h vorden, von denen die feige Reichsregierung dei der roving Sachſen entfallen hiervon nicht weniger al ie rich r n hohen Herſtellungskoſten, die durch das ſtarke
aden RUen Geſtaltung unſerer Ernährungswirtf ektar oder 80,49 v. H. In i iger als 13 140 Steigen der Ausgaben für Kohlen, und Löhne herbeigeführtgen rtſchaft auszugehen „49 v. H. In ihr hat der Zuckerrübenſamenbau werden, an eine Senkung der Preiſe für D mittel ſei tL. vei dieſer Gelegenheit hat der Herr Miniſter unter m obgedachten Jahre 0,86 v. H. der Äckerfläche beanſ t. Jnduſtrie nicht gedach g gen kö r Dünge ſeitens der
e a die Erklärung abgegeben dah die Reichereg erung die Hieran läßt ſich abet bereits ermeſſen welch grotze vent würde es die gröhten Schwierigtenen uachen die Binelete
t der rung eines Anbauzwanges für die Landwirtſchaft mit er für die Landn irt chaft unſerer Deimatprosig beſitzt Der reiſe auf ihrer Vgenwe n wahr n i mit
rden, gedenheit ablehne, da es ihr unmöglich erſcheine, einen nie rk Merſeburg hat eng Fläche r Wanne von i die hen r
nk n Verufsſtand zu zwingen, gegen ſeine wirt 8436 Hektar mit Zuckerrübenfamen bebaut gehabt An ſenden auf lan et hin n e Rede Fig e le r wen

en i s keine Rede fein. Mit Rückſicht hieraufder zftlichen Bedingungen zu handeln. Dieſe Acker- und Gartenland iſt der Anbau des letzteren in hin t dürft e e Land Kückſicht hieraufſetzt. htungen enthalten natürlich eine glatte Abſage an dige 908 v. H., alſo erheblich ſtärker als im Provingialdurch Iſt der fü d erh t We andwirtſchaft empfehlen, mit der Abnahme
keit Parteien, welche die gegenwärtige Zwangswirtſchaft nicht beteiligt geweſen. Vom Zuckerrübenſamenbau des preu chnitt, Wgk r den 7 n nötigten Düngemittel nicht zu zögern, zue bingt, e an en en e und re en r nr e r r eburger e Auch e Gefahr W der gen Tlgerer

n tung Anba ewiſſermaßen gekrönt ſehen „12 v. H., m der Provinz Sachſen 48,95 v. H. noch nicht völlig beſeitigt. Wenn hiernach eine Ermagtzigu ehalb m damit den Uebergang zu der von ihnen angeſtrebeen Jnner halb. des Regierungebegirts Merſeburg geichnet ſih der Preiſe für Dungemittet r wer v

n ne i a ehe n e len d ne enrnien Ha e en Zufam u orderung na Sind doch im Mansfelder Gebirgskreiſe ünſtlichen Düngers nur dain zu ermö lichen iſt tIII rung eines Anbauzwanges wohl ſchwerlich anders als nicht weniger als 4,04 v. H. und im Mansfelde kreiſ zu ermöglichen iſt, wenn derein politiſche angeſprochen und behandelt werden, wenn 9. des Adcker und Gartenlandes mit hlgertnberſana ehe er a d Tee ver Aue e et e a
euch zumeiſt eine Begründung gegeben zu werden pflegt, ſtanden geweſen. Ueber 1 v. H. der Ackerfläche hat de reifen ipi dwie die Sicherſtellung der Volksernährung in den l außerdem auch noch in den Kreiſen Gongerhatfen Etar ahereg ſende eenſwiermig der Eandwiztſchoſt vt. wer anizu

mern, a rückt oder gar als alleinige Triebfeder alles Handelns Und Querfurt doch überſchreiket bon dieſen nur noch Der Viehbeſtand in Deutſchland. Aus dem ſtatiſtiſchen
ſind henen läßt. Hin und wieder iſt jedoch ein entſprechendes Sangerhauſen den Satz von 2 v. H. In dieſem Kreiſe ſinde a e a hecheeghee ſehen n et erſten e Nee Aetentes henen er des ne ne in Klee ſche deP. e ad wirſſchaſthiche peceſchet P inweis darauf, m m r engeden nur noch folgenden Jahre wenger kataſtrophal Le Fein kis vie der
g. ß n 4 a triebe ihre ichten gegenüber S a P le übrigen reiſe ſtehen unter wehes rent z Ulgemeinheit r vernachläſſigen, als ſie in übermäfßig W chnitt des Regierungsbezirks. Am weiſen nähert d See geſahnieſt d d W a Vangt der
igkeit en ümfange Sonderkulturen, im beſonderen dieſem noch der Saalkreis, von deſſen Ackerfläche 0,90 v. H. auf nicht weniger bedeutf b J r Peun e Mbgere ben
z bei ninbau, treiben, infolgedeſſen aber Getreide und Kar- den Zuckerrübenſamenbau entfallen. An h i i um r ur herinv m in verhaitniemehig geringen Mengen zum Vertarf burg Land mit X v. H. Delieſch mit 046 henen Kietanm Varh hege e
urzei gen. Land mit 0,34 v. H., ſowi erſ ewicht vor dem Kriege auf 141 Kilozeit P. verartiges vorgekogugen i und ort b. 02 v. ger e m den und Bitterfeld mit 0,25 gramm im Fahre (018/ Auch der Milchertrag hat erſchrockend

a ecrneee h ar be eder heken e le in un Hellin Tioo Liter Vieh et an ne 1900 ler Wie hartZnu, eitz Jn den ch, Die ſtarkeim letztgen War d de ten hat er 0,07 v. H. und r der Müchtnhe hat unter den Kindern in
unge genommen. In den Kreiſen Libenners un Wiener v Deutſchland Schäden angerichtet, die ſich auf Generationen hin
t dem Bade lich iſt Zuckerrübenſamen überhaupt nicht gebaut worden Pmeren Verrterea de ſldeſehe de wen h z ine s

Durch che Nit Futterrübenſamen iſt im Jahre 1918 im preu vaſche Auffüllung u Beſtände zu denken iſt le ber dergeamt ſiſchen Staategebiet eine Fläche von 5607 Hektar beſtanden ge Schweinehaltung möglich ſ. Mit enmerD. weſen. Auf ſeinen Anbau ſind demzufolge im. lakte rer r deruttt r äröen und die S an Witt We Ver
nach MWaonh höch in ving Sachſen hat der Futerrübenſamen eine Fläche von 2650beſſerung der Milchverſorgung der tädte. Zu der ungeheuer

ir er en der letztere erſt n Hektar oder 0,17 v. H. des Ackerlandes eingenommen. Am ge lichen Abgabe von Milchkühen an die Entente iſt dann aber leider
rreicht, ernaß geſteigert worden iſt. es dürfte jed ſamten Futterrübenſamenbau Preußens iſt unſere Heimaks- die Maul- und Klauenſeuche hinzugetreten, die ſich von Süd
Aus wohl nur ſelten vorgekommen ſein und iſt überdies in der Peter mit 47,26 v. H. beteiligt geroeſen. Der Anbau von deutſchland aus immer mehr ausbreitet. Die Abgabe von 100 000

eiſung ſache die Folge davon geweſen, daß von der Reichsregie utterrübenſamen ſpielt ſonach in ihr ebenfalls eine hervor Milchkühen aus den Vereinigten Staaten an Deutſchland iſt des
ungs- h e vbchſtpreiſe für die wichtigſten Tandwirtſchaftlichen Er ragende Rolle, wenn er auch dem des Zuckerrübenſamens in halb mehr zu begrüßen als jede Lieferung von Milchkonſerven.
d zu nſſe, namentlich für das Getreide, lange Zeit hindurch mit jeder Beziehung an Bedeutung nachſteht. Jm Regierungs Der diesjährige Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts-

in Abſicht reren niedrig gehalten worden ſind. bezirk Merſeburg hat der Futterrübenſamenbau im ob tag wird nach Mitteilung der „Deutſchen landwirtſchaftlichen
n zwangsweiſe BVeſchrän ung des Samenbaues gedachten e eine Fläche von 1284 Hektar beanſprucht, ſo daß Genoſſenſchaftspreſſe“ am 15. und 16. September d. J. in Köln

Nebſt m allerdings auch nur dann angezeigt erſchienen, wenn dieſer in v deſſen Anteil an Ackerland 0,19 v. H., alſo etwas mehr abgehalten. Dem die Tagung einberufenden „Reichsverband
r ſhlich mehr erzeügte, als zur Deckung des Bedarfs erforder- als im Provingzialdurchſchnitt erreicht. Vom Futterrübenſamen der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften“ gehören von

iſch h Dieſer Fall wird aber in der Regel nur vorüber- bau Preußens entfallen auf den neben erwähnten Regierungs den zurzeit in Deutſchland beſtehenden 31 888 landwirtſchaft
146 end eintreten können, da das mit jeder Uebererzeugung bezirk 22,01 v. H. und von dem der Provinz Sachſen 46,57 v. H. lichen Genoſſenſchaften 20 605 an.

den jertrennlich verbundene Nachlaſſen der e bzw. Sinken Von den Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg hat der Maßnahmen gegen vie Einſchleppung der Rinderpeſt.
g des 5 ganz von ſelbſt zu einer Einſchrän wug des Anbaues Mansfelder Gebirgskreis weitaus den ſtärkſten Futterrüben Vom Landwirtſchaftsminiſterium wird mitgeteilt: In Belgien
einer tnlaſung geben muß. Die künſtliche Herbeiführung einer ſamenbau aufzuweiſen. In ihm ſind nicht weniger als 1,04 v. ſ. iſt infolge Einſchleppung durch ehus aus Oſtindien die Rinder
ühere en würde infolgedeſſen einerſeits wenig Zweck haben, der Ackerfläche mit Futerrübenſamen beſtanden Alle peſt ausgeb n. Sie iſt mit 47 Seucheherden über ganzzum ererſeis aber inſofern unberechenbaren Schaden ſtiften übrigen Kreiſe ſtehen hiergegen weit zurück. er Landkreis Be ten erekee und auch bereits in dem bisher deutſchen
T men, als ſie unter Umſtänden die Erzeugung von zur VefrieNaumburg, der den zweiten Platz belegt, hat nur 0,88 v. H. des Kreſſe Eupen in 5 Gehsften dem Schlachth feſtgeſtellt
elegt ing der Nachfrage ausreichenden Mengen von Sämereien un Adferlandes mit Fufterrübenſamen bebaut gehabt. Auf ihn worden, Alle erforderlichen men gegen die Ein
e e verhindern müßte. h in W u re ſde derung der Serche in das Jniand ſind getroffen. Ein Anan kelbſtwerſtandlich wäre es trotzalledem von großem Werte, 6,26 v. H., Sangerhauſen mit 0,24 v. H. und Querfurt mit 8 nur eg 2 e t nicht vor amtliche Be
ſrar M an Hand der Statiſtik nachgewieſen werden könnte, welchen 0,21 v. H. Hiermit iſt die Zahl der Kreiſe erſchöpft, welche 19ß, zur Beunruhigung liegt gzurz t or. rſind ing di i S i f v hörden werden zu erhöhter Wachſamkeit bei etwaigen verdächn die Entwickkung des Samenbaues ſeit dem Ausbruch des in bezug auf den Umfang des Futterrübenſamenbaues über dem gen Viehverluſten aufgefordert

eſes genommen hat. Leider iſt dies aber wegen völligen Durchſchnitt des Regierungsbezirks ſtehen. Unter denjenigendeu en entſprechender Zahlenangaben nicht möglich. Es läßt Kreiſen, welche den letzteren nut erreichen, ſtehen der Mans Das neue Süßpreßfutterverfahren in Silvs mit ſelbſttätiger
gen R welmehr vorderhand lediglich feſtſtellen, in welchem Umfange apr Seekreis und Delitzſch mit 0,14 bzw. 0,12 v. H. obenan. Preßvorrichtung. Eine wertvolle Ergänzung der Dürrheu-
te. nEnde der h Friedenszeit Samenbau ge uf 0,07 v. H. kommen die Kreiſe Torgau und Wittenberg, bereitung. Von Prof. Dr. H. von Wenckſtern, Genevalſekretär

Bann worden iſt. Auch dahingehende Unterſuchungen ſind denen ſich Merſeburg mit 0,05 v. H., der Saalkreis und Zeitz der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Oldenburg.
ng. i ohne Vedeutung. Sie können freilich nur innerhalb engerer Land mit 0,04 v. H., Schweinitz mit 0,08 v. H. und Bitterfeld mit weite, umgearbeitete Auflage. Mit 14 Tex bil n. Ver
er Türen men vorgenommen werden, denn in der Statiſtik der Boden- 0,01 v. H. anſchließen. So gut wie gar kein Futterrübenſamen ag von Paul Parey, Berlin SW. 11. e h e 10)11.
den mung vom Fahre 1918, welche ihnen zu Grunde gelegt iſt im Kreiſe Liebenwerda gebaut worden. W. Preis 10 M. und 25 Proz. VerlegerTeuerungsgzuſchta on
Betricbe Wehen muß, ſind lediglich die mit Zucker- und Futkter- Die Getreidegeſetzgebung für die Ernte 1920.Perſo en eet geweſenen Flächen n Vinge nen Dr. jur. Walter Klaffenbach, ſtellv. Geſchäftsführer der

hgewieſen worden. Da jedoch dem Zucker und Futterrüben- Zur Frage der Düngemittelpreiſe. Der Ausſchuß für Han Fran Wahl Geſchäfteabteilung G. m. b. v Verlag von
menbhau gegenüber aller kg Samenbau nur eine ver delsgebräuche der land wirtſchaftlichen Körperſchaften hat in Franz Vahlen in Berlin W. 9, Linkſtraße 16. Preis ſteif
lnlsmäßig beſcheidene Rolle ſpielt, ſo läßt ſich mit Hilfe der l ſeiner Sitzung am 20. Auguſt ſich mit der Frage der Düngemittel- broſch. 13 M.

eichneten ogebe T m e hereeeeneeeenneeeggeeéLut 2 Papierbindfadenampfſtessel- Feuerungen nan g. 2ur Herbethestelluns
a J R cwnürſaden, Rudolf Sack cher bin- und Mehrschaar-PHlüne

Seilerwaren sowie alle dazugehörigen Rraatateile aufmerksam,

iber di e Wir liefern ferner sofort:a O fü Bindegarne Kartoffelerntemasehinen, -Dämpfer, -Ouetsechen,ab an J 9 lefert gut u. preisw. II Rübenheber, Dreseh- und KReinigungemasehinen,
lauchefässer, Iauchevertoeiler,27 Alvert Hammerl jen Tausende von Referenzen. Berhtgehh 90 ne terten weparaturwerkstätten

0Ammer Vertreter für garder in empfehlen nnéèrung.i HWehste Dampflelstung. Wirtsohaftlicher Betrieb. halb geſucht. Jr et Sehnelste Lieferung e e Han verlange Dracksaechen. GvSGGSOo Schmidt Spiegel

Primg Vrenntorf i VA. Topt Söhne, Erfurt. P
nzahlune e e



Reeller Einkauf
kelle in Häute

durch die
Fellannahmestolle

Halle K. S.,
Henriettenstr.31.

Erbſen
und alle anderen Landes-
produkte kauft
Max Deichmann,

Empfehlen sofort Heferbar:
Dampf-Dresohmasohinen (Wolf u.

Motor-Dreschmaschinen,
Dreschmasehinen für Göpel- u. Handhbetrieh

Strohpressen für Draht und Bindfaden,
Kartoffelgrabor System Hardor, Stoll u. „Unonreleht

Motor-Pflüge
sowie alle anderen landwirtschaftlichen Masehinen u. G
Großes Lager. Guünstige Prelse. ErsaatsztellWerkstatt. Monteure joderzeit zur Vertügung
Land wirtsohaſtskammer far die Provinz Saohsen

n eS
e

Se S d w.S h oJ v S T e 2.

eräte

Anchem: eOrossjohann Co.,S donFernrut 394 u. 881.
Franz FHud. Lauffs.
Monad Cie. inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,
Gent, Paris und London.

Amsterdam:
W. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorweegen.

Dofals Vorschure,

Altona:
V. A. C. Ketm.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosotti Wingert.

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmenm
Wwe. C. Kesster, gegr. 16852.

Basel (Schweix):
Act.-Ges. Bronner Cle.,
Burckhardt, Walter Cle.
Akt. Ges.
Seegmüllers o.

m. b. H.
Spedition u. Verzollungen.

Berlin: Oleichkgewickt,
W 30, Hellbronnerstr. 10,
Spezialverkehr von u. nach
polen, Tollabfertigung,
Inkassis.
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-
spedition.

Bentheim (Hann.):
Braseh 4 Bothensfein,
internationale Transport

fertum n HääAusfuhr.

Defals Verschuro,
BRorKen (Westf.):

Paul PFeind,
Bahnspedltion, internat,
Transporte.

Bremenm:
Paul Klembt, Spedition.
Carl Büttner,

Charlottenburgll:
Willy Kulka, Bleibtreustr. 41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.
CRhiasso (Schweiz):

Colangelo Cie.,
Beschleunigte Metall-

warensammelverkehre n.
Italien. Postpacketdienst.

„„Rapick“,
internat. Transportge-
sellschaft.

Cöthen i. Anh.:
Eduard Hadert,

Bahnspedlteur,

Darmstadt:
I. J Mennard,

bahnamtliche Spediteure,
Lagerung u. Möbeltransp.

Emdenm:
Paul Klembt Spedition.

Emmerich:
Paul PFeind,

internationale Spedition.
Forbach (Lothr.):

R. Jonemann Fils.
Frankfurt (Main):

Louis Hillebrand.

Koch 2Reimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Frauenſeld
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedrichshaſen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, c
häuser mit Gleisan uß
und Kellereien,

Gablonx:
Defais Vorschure,
Görlſtz (Sehl.):
Willy Kulka.

Gorinehem:
Defais Vorschuro,
Greizt

Cart Afnotq, altton,
öbeltransport, melLac gs- Verkehr.

Soeegmüller 860.
G. m. b. H.

Gronau i. W.
Braseh 4 Bothensteln,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavsburg:Louis Hillebrand.
Uagen (Westr.):

J. G. Silber,
Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Transport-

Geselischaft vorm.
Gondrand A Manglli
ninaie Heſe, irenneren 2

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. VUeberseetrans-
porte.

Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.

Otto Vestphal, G. m. h. h.

Amann 4 baren
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedltion,
Möbeltransport.

Uamburg:
Erichk W. Hautr.
Carl Riesenberg.
Dofais Vorschuro
(Aslahaus Gröningerstr.)

Hamborn a. Rh.
Otto Kiesewettor,

Herzogenbusech:
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.
Defais Verschuro,

HUochheim(Mainm):
Louis Hillebrand.
vörnaru o nuy LiUe,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

d

Wincenty n mPetrikaerstr. 36, Sperzial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis,

Erich W. Hauttz.
im. Schmidt, Speditlon.

Lyon:Le Lyonnaise de Trans-
ports internationaux,
rue Alphonse Fochler.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:Louis Hillebrand.

Manchester:Gorhard Hey ltd.,
12 King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpker-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl.,
Teschosloweak, Grenszet
Ferdinand Thiel, Bahn-
spediteur, Verzollung,
eexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsohknu
Intern. Transp. u. Einlag.Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, Szcza-
Kkowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),
Oderberg (Tschechosl.
Gr. Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Veu-VIm (BRay.):
C. P. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
hänser mit Gleisanschlus

Nleuwe-Schans:
C. Helbing,

Nordhausenm:Jena:Christian Ebhardt,
Bahnsped.-Möbeltransport

Jeunmont:
R. Jonemann Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Seggmüller à G0.

G. m. b. H.
Verzollungen

Kempten (AlIIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Köln:
Heinrick Steinbückel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstanz (D.-sehw. Gr.
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien,

Kopenhagen:
baltls. krausport komp.

l. Kongevej 11. Telegr.
Adr.: Baltport. Spedition,
Incasso, Kommission, Lag.

Kreuz (Ostbahm):
flatauer Kuloert,

Lauterhurg:

Verzollungen;

Lemberg
Adolf Stern,

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges. Bronner Cie.

Libau, Balt. Provinzen:
Bann kransport Homp.

estr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedltion,
Incasso, Kommission, Lag.

Limburg a. d. Lahn:
losef Zimmermann.

Liverpool:
Gorhard Hoy Itd.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

Londonm:
onemanns Transport Co.
td, 1, St. Mary Axe, o

e
Gorhard He

homas13 Great St.
postie, London E. C. 4.

W. A. I. Tilleray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tennecker à Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager-
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:Defais Vorschuro,
Paris:

R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

A. Allereau, c 5n
Passau (Rayernm):
Inkernatlonale Spegltions-

gesellsehaft m. h. H. Passau

Plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.

eFranz Bosin.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:Wincenty Gleich gewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:Orient-Handelsgesellsch.
Por olo a Weher,
Spedition Schifffahrt

Export lmport.
Reichenberg,höhmen:

Alfred Deutsch Cie.
Romanshorne

C. E. Noerpel,
internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollab-
fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.

Rorschach (Schw.Gr.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
hauser mit Gielsanscnius
und Kellereien.

Rotterdam:Van Gend loos.
Vogelpoel Noorweegen.

Defais Vorschure,
Saarbrüek enm:

internat. Transporte
Philipp Greutzor,
eigene Lagerhàduser
mit Gleisanschlüssen.

aaröröcker Spedimon
u. lagerhaus, G. m. b. H.

Sehaffhausen:
Burckhardt, Walter äble.

Akt. -Ges.
Speditions- u. Lagerhkaus,
Akt. -Ges.

Siegenm
Albert Büdenbendor,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u.
Lagerhaus Gesellschaft
ätio Wick0.0.1.1,

SKalmierzyee:
Wincenty OleichkgewicktSpezialverkehr von und

nach Poten, Zollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schweiz):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Glelsanschlub
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsch,

Alfred Brandy.
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommisslon.
R. Großmann, O. m. b. H.
A. Kinket Spediteur.

Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873
Braseh 4 Bothensteln.
m. Schmidt, Spedltion.

Stolberg (Uarz):
A. Oroßfohann Co.,
internationale Spedition,
Fernruf 64.

1. T.Strassvurg
Seeugmüller 4C0,

G. m. b. HSpeditſon und Verzollung:

Thionville
(früher Diedenhoſem):

oseph Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-
Inmonniv' 4VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

internationale Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien,

Vtrecht:
Vogelpoel Noorweegen,

Venlo:
J. baumen C0o.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Iardon.

VohwinKel:
A. Oroßjohann Co.,
internationale Spedition
Fernruf Amt iberteld
Nr. 5089.,

Warsehau:
Wincenty Gleichgewicht.
Senatorska 22, pezial
verkehr von und nach
Polen Zollabfertigung,
Inkassis.
b. Hartwig, Aef.-Ges.,

Miodowa Str. 16.
Weissenburg:

Seeymüller Bo,
G. m. b. H.

Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor der
Rhein.-Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I:
Wincenty Oleickgewichkt,
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Tollabtfertigung,
Inkassls.

Windenm:
Seegmüller a60.

G. m. b. H.
Verzollungen.

Wissembourg:
Seogmüller bis,,
internationale Transport-

h
ollfunrwesen, erhalleConsignation. a

Zevenaar:Defais Vorsohuro,

Zürieh:
ar dt, Walter Cie.

Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

Mansfelderſtraße 12.
C SJSZSZZSZ-TÜAAA

Westf. Ferkol,
erſtkl. Tiere, pa. Freſſer,
r alt, 170 Mk.
leb. Ankunft u. Seu

ür
en

einheit übern. voll. Garfr. Iicolei, Seehausen., Kr. W.

90 Kutſchwagen,

um ruxuswag. all. Gattu
Gelegenheitst. Ia. Fabrik

erfſt. H. Hoffschulte,
Berlin IM., Luifenſtr. 21.

Saunlatten,
Säulen, Riegel, halbrund, rund od. kantig, a.
Wunſch nach Länge ge
ſchnitten, Fußboden,
gehob. Leiſten,Kantbolz,
Bretter uſw.
Hensel Muller,
Säge- und Hobelwerk,

Canenager Weg 2.
Telephon 6170.

Pme(öpeldresehmasgehine

(wenig gebraucht und
ein Strohbinder

zu verkaufen.

bei Merſeburg.

Central-Ankaufstelle
tur land wirtsehaftliche Maschinen und Goeràte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881

Zwelgstellenz
Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Neuhaldenslebs
Königstr, 35. Bismarekstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr.: n
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. d

Verkaufestellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertw
(Bezirk Leipzig), Leipnitzerstr. 11.

olTorgan, ntnontt

Zuoberfabrir Calbe Aktiengesellehah

empfiehlt ihre

mit den neueſten Einrichtungen

Trocknungs Anlage

zum Trocknen en
ter Koblrüben, Mohrrüben, Steckriallen Getreidegrten Zuckerrüben, friſchen den
chnitzeln und Kartoffeln, ſoweit freigegeben üben
ämtlichen anderen land wirtſchaftlichen Produtte

3 zu billigſten Sätzen. Tadellin Lohn Trockengut. o
W Friſchrüben werden auch angekauft.

Eiſenbabnanſchluß vorhanden.

e

Juventar- Auktion.
Sonuabend, den 11. September, vornit

10 Uhr verſteigere ich in Lennewitz Rr,
wegen Auflöſung ſämtliches lebendes und
Der r6 gute Arbeitspferde, darunter ein 6 jäht

ach, eine 8jähr. unſtarker belg. Fuchswall
Schimmelſtute- tragende braune S
mittleren Schlages, 2 mitteljährige gute Art
pferde; 1 Landauer, 2 Möbelwagen, 4
wagen, drei 4“ zwei 2,“, 2 Breſchwagen,
mit Federn, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelſchne
maſchine, beide mit Riemen; I Reinigu
maſchine, 1 Drillmaſchine, i Grasmäher, 2S0

Reparaturen
lanävirtehaltleben HIaschinon,

Wie:
Bindern, Dreschmaschinen, Lokomobilſen,

Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.
führt sachgemäß, pünktlich u. preiswert aus

Maschinen-

Fernruf Nr. 97.

Siedlungsbauten.
Bei Vergebung von Fenuſtern und Türen

Kuno Fischer,

verlange Offerten von
Hugo Hoffmann, volebeagrofituuge
Halle a. S., Deſſauerſtraße 23. Tel. 2287.

Pflüge,2 Dreiſchar Pflüge,1 Kultivator i Jautfaß, 2 Satz Eggen, Kutſch und nie
Ketten, Leitern und verſchiedene andere
Wirtſchaftsbetriebe gehörige Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gern Barzahlung.

Wettin a.
fabrik.

Speiſekartoffeln
kauft jeden Poſten u. bittet um Anſtellung

Max Altroeclk., halle a. S.,
Königſtr. 75.

J

Telegr. Adr. Lartofobst. Tel. 5034. e

Gegenſtände ſind gebraucht aber auZuſtand. Beſichtigung 1 Stunde er Nu

en n e be n enn der Fernbahn ſeburFährendorf-- Dürrenberg leicht zu rege

Der Beſitzer.

über 200 Mrg. greu wird erbteilungshalber
richtlich verkauft. Näh
durch

Genthe, Eisleben, Zeiſingſtraße
Ich habe ſtändig ein großes Lager

Nutz- und Zuchtvien,
Offeriere beſte hochtragende Sterken ſo

unbelegte Sterken, tragende Kübe und
kälber z Tagespreiſen. Verſand nach allen Teil
Deutſchlands. Gleichfalls offeriere

Serkel und Läuferſchweine
zu Tagespreiſen. Nehme Beſtellungen an g
oſtvr. Herdbuchbullen, Pflugochſen und Zuc
ſchafe. Reellſte Bedienung zugeſichert. Die S
lungen und Weidegärten liegen 10 Minuten v
Eiſenbahnknotenpunkt Korſchen entfernt

bei Korſchen, Oſtpreußen. Fernſpr.: Korſchent

2 Schafböcke
(1 Fleiſchmerino, 1 engliſch.) zur Fortzucht abzugel

M.

Berlin O. Gre ifewalderſtr.
Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenfabrik. z

clce
aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſw.,
lin großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Jereiuigto ſaek. u. Jutewaren-Pabriben,
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